Bezirksausschuss des 5. Stadtbezirkes
Au-Haidhausen

Landeshauptstadt Miinchen, Direktorium
Friedenstr. 40, 81660 Miinchen

Niederschrift

Landeshauptstadt
Muanchen

Vorsitzender:
Jorg Spengler

E-Mail: joerg.spengler@muenchen.de

www.muenchen.info/ba/05/index.html

Geschaftsstelle Ost:

Friedenstr. 40, 81660 Minchen
Zi. 2.207

Telefon: 2 33-6 14 84

Telefax: 2 33-6 14 85

E-Mail: bag-ost.dir@muenchen.de

zur offentlichen Sitzung
des Bezirksausschusses des 5. Stadtbezirkes Au-Haidhausen
am Mittwoch, den 22.07.2020 um 19.00 Uhr,
im Theatersaal des Salesianums, Eingang Sieboldstr. 13

Sitzungsbeginn: 19.05 Uhr
Sitzungsende: 22.20 Uhr (nicht offentlicher Teil)
Sitzungsleitung: Herr Jorg Spengler
Anwesende BA-Mitglieder: 24
ab ca. 19.15 Uhr: 25 (Frau Goldstein)
Entschuldigte BA-Mitglieder: Frau Schaumberger, Frau Wolf
Gaste: Birgerinnen und Birger aus der Au und aus Haidhausen

Vertreterinnen und Vertreter der Stadtteilpresse:
Herr Stabler, Herr Bohl

Vorgesehene Tagesordnung:
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Allgemeines
BegriiBung, Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfahigkeit
Beschluss uber die endgiiltige Tagesordnung

Die Tagesordnung wird folgendermalien erganzt:

- A-Teil: TOP 5.2 b) Antrag Standorte der Wertstoffinseln sauber halten
- B-Teil: TOP | Bericht Drohende Baumfallungen Preysingschule

- UA Kultur: zu TOP 2 Dringlichkeitsantrdge Hygienekonzept BA-Standl
- UA Soziales: TOP 4.3 Partyzone Genoveva-Schauer-Platz

- UA Wirtschaft: TOP 2.3 Anhoérung Spielaktion Postwiese

- UA Wirtschaft: TOP 2.4 Anhérung Sommer in der Stadt Weilenburger Platz
- UA Wirtschaft: TOP 2.5 Fahrradsicherheitscheck am Bordeauxplatz

- UA Planung: TOP 2.2-2.16 Bauvorhaben

- UA Mobilitat: TOP 2.6 Anhérung Behindertenparkplatz Gravelottestr. 9
- UA Mohbilitat: zu TOP 4.4 Drei weitere Burgeranliegen

- C-Teil: TOP 4.2 Sondersitzung Gasteig

Einstimmig so beschlossen

Genehmigung der Sitzungsniederschrift der letzten Sitzung vom 24.06.2020

- Frau Harttmann bittet um Erganzung beim TOP A 4.1.5, Seite 4: Der BA besteht
auf dem Erhalt aller Baume auf dem Gelande, nicht nur die der Allee.

- Herr Haeusgen bittet um Erganzung bei TOP 5 bei UA Kultur, Seite 12:

Diskutiert wurden auch Bedenken, dass es sich um eine eigene Veranstaltung des
BA handeln kdnnte, also der Etat fur eigene Veranstaltungen betroffen wéare und
dieser durch die ,Kulturtage® und den ,BA-Stand” tiberschritten wirde.

Mit diesen Anderungen einstimmig Zustimmung

Herr Werner bittet zuklnftig, dass das Protokoll friihzeitiger zur Verfigung gestellt
wird.

Burgerinnen und Burger haben das Wort

Herr Hiller stellt das Konzept *AUTO*MAT* der Initiative FLOstern, dass im Rah-
men des Programms 'Sommer in der Stadt' im September / Oktober auf dem
Mariahilfplatz stattfinden soll, vor. Das Projekt richtet sich an alle Birger, einen ih-
nen bekannten Ort neu zu entdecken. Die Mitglieder des BA sind willkommen, den
LJAutomat” zu nutzen.

Herr Spengler bedankt sich fiir die Vorstellung.

Herr Swierczyna bittet den BA um Unterstitzung, die hintere bzw. AuRenmauer an
der Grunanlage am Tassiloplatz legal mittels Graffiti zu gestalten. Die Innenseite
wurde bereits von Sprihern vor Jahren gestaltet und ist noch nicht Gberspriht wor-
den. Er wirde das Projekt auch begleiten.

Nach Diskussion liber Fiir und Wider von Graffiti an allen Ecken wird mehr-
heitlich (bei 1 Gegenstimme) beschlossen, das Projekt zu unterstiitzen. Dem
Antragsteller wird empfohlen, sich an das Baureferat Gartenbau zu wenden.
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Frau Bathe erkundigt sich nach dem Sachstand zum Kolumbusplatz.
Herr Spengler teilt mit, dass es am 23.07.2020 ein Vorgesprach mit AKIM gibt.

Frau Bathe weist auf die Larm- und Feinstaubbelastung am Kolumbusplatz, in der
HumboldtstralRe und am Giesinger Berg hin und bittet den BA, eine Messung zu
beantragen.

Herr Martini teilt mit, dass der Giesinger Berg nicht zum 5. Stadtbezirk gehért und
in der Humboldtstrafie bald versuchsweise Tempo 30 angeordnet wird.
Einstimmiger Beschluss: Der BA wird einen entsprechenden Antrag zur
Schadstoffmessung am Kolumbusplatz stellen.

Antrage der Fraktionen

Die Bevolkerung der Unteren und Oberen Au vor der nachsten Gentrifizierungswel-
le schitzen - Mietpreisniveau stabilisieren - stddtebauliche Eigenart wahren
Einstimmig Zustimmung

a) Wertstoffinsel-Konzept Minchen (Anfrage)
Einstimmig Zustimmung

b) Standorte der Wertstoffinseln sauber halten (Anfrage)
Einstimmig Zustimmung

Haufigere Leerung der Wertstoffcontainer Johannisplatz 11 / Lothringer Str. 19
Einstimmig Zustimmung

Verbesserung des Zugangs zur Rampe an der Reichenbachbricke
Einstimmig Zustimmung

Einrichtung von Radweg-Barrieren

Frau Sterzer halt den Antrag flr zu unbestimmt, die Stellen an denen es umgesetzt
werden soll sollen benannt werden. Herr Martini schlagt die Balanstral3e vor.
Einstimmig Zustimmung

Zwischenbericht zur Planung der Radschnellwege (Anfrage)
Einstimmig Zustimmung

Eignung des Corneliusstreichwehrs fur eine Surfwelle (Anfrage)

Es entsteht eine Diskussion (genau dort ist ein Biotop - die Anderung der Stro-
mungsverhaltnisse ware ungulnstig - an der Flol3lande gibt es schon eine Surfwel-
le). Herr Martini gibt zu bedenken, dass es sich lediglich um eine Anfrage handelt,
in der die Mdglichkeit gepruft werden soll.

Mehrheitlich Zustimmung (bei 3 Gegenstimmen)

Stadtisches Telefonbuch in einer aktualisierten Ausgabe den Bezirksausschuss-
Mitgliedern zur Verfligung stellen
einstimmig Zustimmung

Zugang zu Geo-Info fir Bezirksausschuss-Mitglieder
Einstimmig Zustimmung

Offene Frage Nr. 5 zum Vorgang Nr. 14-20 / B 05025 vom Juni 2018 endlich beant-
worten !
Einstimmig Zustimmung
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Fahrradzone im nérdlichen Haidhausen (anfrage)
Einstimmig Zustimmung

Verkehrsfihrung am Rosenheimer Platz wahrend der DB-Baustelle

Frau Reitz: Ist bereits erledigt, der Antrag wird zuriickgezogen.
Kenntnisnahme

Erhaltungssatzungen nach § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (sogenannte
"Milieuschutzsatzung")

Herr Haeusgen bittet um Aufklarung: Was in dem Antrag verlangt wird, ist [angst im
Stadtrat beschlossen. Die Erhaltungssatzung gilt ja weiterhin. Wo findet man den
Kriterienkatalog?

Herr Meyer teilt dazu mit, dass der Katalog im RIS zu finden ist. Das Vorkaufsrecht
ist gefahrdet wegen den Corona-Einsparungen.

Die FW/FDP lehnt Punkt 3 des Antrags ab.

Mehrheitlich Zustimmung zum Antrag (bei 2 Gegenstimmen)

Mehr Platz am Genoveva-Schauer-Platz
Einstimmig Zustimmung

Workshopergebnisse Orleansplatz/Ostbahnhof aktualisieren und Uberarbeiten
Einstimmig Zustimmung

Unterrichtungen
Allgemeine Unterrichtungen

Burgerbeteiligung in Munchen
Kenntnisnahme

Infoblatt

Infoblatt 07/2020
Kenntnisnahme

Berichte aus den Unterausschiissen und der BA-Beauftragten
Bericht der Beauftragten

Drohende Baumfallungen Preysingschule? Ergebnis

Frau Harttmann hat heute bei der LBK angerufen. Es liegt ein Fallungsantrag fir 3
Baume vor wegen dem Schacht, aus welchen Griinden konnte man nicht sagen.
Die Streuobstwiese ist aber nicht betroffen.

Kenntnisnahme

Frau Rimelin verlinkt die BA-Seite mit muenchen.de, Anregungen nimmt sie gerne
entgegen.

Herr Meyer schickt das Protokoll der letzten Mieterbeiratssitzung an alle.
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Herr Beck-Rothkegel hat Kontakt mit dem ASZ Haidhausen aufgenommen.

UA Kultur und Freizeit

(E) Stadtbezirksbudget

Initiative "Kulturtage Au-Haidhausen"

Kulturtage Au-Haidhausen vom 25.07.2020 - 11.10.2020
24.990,00 €/ Az. 0262.0-5-0300

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00995

Der UA-Vorsitzende erlautert den Stand der Vorbereitungen. Inzwischen sind es
Uber 50 Veranstaltungen mit Gber 100 Kinstlern an tber 20 Orten im Stadtgebiet
Au-Haidhausen. Die Finanzierung inklusive Werbung etc. bewegt sich im dafiir vor-
gesehenen Rahmen von 25.000,--. Die Kulturtage dauern vom 25. Juli bis 11. Ok-
tober. Der diesbezigliche Antrag der gleichnamigen Initiative ans Direktorium wur-
de im Beisein des BA-Vorsitzenden formuliert und misste bis zur BA-Sitzung am
22.7. 2020 dem Gremium vorliegen. Der BA-Vorsitzende und der UA-Vorsitzende
laden zusatzlich fur den 22. 7. um 17 Uhr Vertreter der Presse zu einer Pressekon-
ferenz, in der das Projekt vorgestellt wird, ins KiM-Kino (Einsteinstr 42) ein. Ein
mundlicher Bericht zum aktuellen Stand der Dinge erfolgt in der BA-Sitzung am 22.
vom UA-Vorsitzenden. Einstimmig

Herr Haeusgen stellt angesichts der historisch hohen Budgetsumme folgende Fra-
gen:

1) Welche Honorare (brutto, netto?) werden woflir bezahlt?

2) Wer wickelt die Zahlungen ab?

3) Ist das Budget von 24.999,- € nach derzeitigem Stand bereits verplant?

4) Wird dem BA nach Durchflihrung des Projekts eine prazise Abrechnung vor-
gelegt?

5) Nach welchen Gesichtspunkten und von wem wurden welche Kinstler*innen an-
gesprochen?

6) Welche Betrage sind fir Werbung etc. veranschlagt und woflir genau?

7) Werden von dem Budget auch Raummieten bezahlt? Wenn ja, an wen?

8) Werden aus dem Budget auch Zahlungen an BA-Mitglieder oder deren Angeho-
rige erfolgen? Wenn ja: In welcher Héhe, an wen und woflr?

9) Kénnen sich Klnstler*innen, die bisher von dem Projekt nichts wussten, noch
bewerben? Wenn ja, bis wann und bei wem?

10) Ist flr das Projekt bzw. seine Einzelveranstaltungen ein Hygiene-Konzept erfor-
derlich? Falls ja: Wer ist fur die Erstellung und Einhaltung zustandig?

Herr Wilhelm beantwortet die Fragen: Es wurden Basishonorare (200-250 € taglich
pro Kunstler) vereinbart, das liegt schriftlich vor. Herr Liebhart und er wickeln die
Zahlungen ab.

Verplant sind bisher 22.000 €, fir Plakate und Flyer 1.200 €, der Rest ist Puffer fiir
unerwartete Ausgaben. Raummieten werden nicht bezahlt, die Gelder gehen nur
an die Kunstler. Zahlungen an BA-Mitglieder werden erfolgen: Fir die Herren Beck-
Rothkegel, Klug und Wilhelm werden je 200 € fir deren Darbietungen ausgezahlt,
Zahlungen an Angehdrige von BA-Mitgliedern sind nicht vorgesehen.

Einstimmig Zustimmung zum Budgetantrag in voller Hohe.
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(E) Stadtbezirksbudget

Initiative "BA 05 Stand!"

Kultursommer Au-Haidhausen vom 25.07. - 11.10.2020
5.000,00 €

Franz Klug, fir die Organisation des BA-Standls am WeilRenburger Platz zustandig,
erlautert den Stand der Dinge. Der Aufbau des ,Standls” von Seiten der Stadt er-
folgt Mitte kommender Woche. Die Auftaktveranstaltung fur die ,Kulturtage Au-
Haidhausen® ist fir Samstag, den 25. Juli um 15 Uhr, geplant, die Abschlussveran-
staltung mit ,Coconami* fir den 11. Oktober um 15 Uhr. Franz Klug stellt ein Pro-
gramm mit Lesungen und Musikveranstaltungen fir das ,Standl” vor. Zusatzlich
sollen Sprechstunden des BA-Vorsitzenden stattfinden. Andere BA-Termine kbénnen
ebenfalls eingebaut werden. Fir Schilder und Plakate ist Herbert Liebhart zustan-
dig. Franz Klug wird in der BA-Sitzung am 22. mindlich den dann aktuellen Stand
der Dinge erlautern.

Auf Grund des ebenfalls umfangreichen Kulturprogramms fur das BA-Standl| bean-
tragt der UA-Kultur eine Erhéhung der Zuschussmittel aus dem BA-Budget um
1000,- auf insgesamt 5000,- Euro. Ein Antrag der Initiative ,BA-Standl am Weilken-
burger Platz“ wird deshalb in der Hohe von 5.000,- beim Direktorium eingereicht.
Einstimmig.

=> dazu: Antrag Frau Goldstein: Hygienekonzept fur den BA-Stand auf Basis des
Infektionsschutzgesetzes der bayrischen Staatsregierung
=> dazu: Antrag Herr Klug: Erstellen eines Hygienekonzepts fiir den BA-Stand

Frau Goldstein und Herr Klug stellen ihre Antrage vor. Es besteht Uneinigkeit in der
Frage, ob die Checkliste fir Veranstaltungen auch im Aul3enbereich gilt. Man ist
mehrheitlich der Meinung, dass es ausreichend ist ein eigenes Hygienekonzept zu
erstellen. Herr Micksch schlagt vor, sich dabei am Konzept der Schausteller zu ori-
entieren. Herr Klug wird sich morgen beim KVR erkundigen, welche Anforderungen
es gibt.

Herr Haeusgen fragt nach dem Unterschied zu den 4.000 € fiir Personalkosten und
500 € fur Honorarkréafte.

Herr Klug teilt mit, dass es sich bei den 4.000 um Kinstlergagen handelt, die 500 €
sind flr Hilfskrafte vorgesehen.

Abstimmung tliber Antrag Herr Klug und Budget in voller Hohe: Mehrheitlich
Zustimmung (bei 1 Gegenstimme)

Abstimmung liber Antrag Frau Goldstein: Mehrheitlich Ablehnung (bei 1 Ge-
genstimme)
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(E) Stadtbezirksbudget

democraticArts

Prolog zum Staatsbankett ,Unruly Ghosts’ vom 24.06. - 31.12.2020
7.000,00 €/ Az. 0262.0-5-0239

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00669

Die anwesenden Vertreterinnen des Performance-/Theaterprojekts stellen das Pro-
jekt ausfihrlich vor. Stichworte sind ,Demokratie in der Kunst und Kunst in der De-
mokratie“, Bestandteil des Projekts sind ein Minifestival, Workshops mit Blrgerbe-
teiligung und Podiumsdikussion mit Wissenschaftlern. Das als ,soziale Plastik” defi-
nierte Projekt wird neben dem Hoch X u. a. auch in der Streitfeldstrale und im
Werksviertel vorgestellt. Zusatzlich wird der Kontakt zu Vereinen, Schulen und
Blrgern gesucht. Das Projekt endet in einem sogenannten ,demokratischen
Staatsbankett” der ,Unruly Ghosts®. Die detaillierten Informationen Gberzeugen den
UA. Der UA-Kultur schlagt deshalb die Unterstltzung des Projekts analog der be-
antragten Summe von 7.000,- vor. Einstimmig.

Da immer wieder von verschiedensten Gruppen als Auffiihrungsort das Theater
Hoch X ausgewahlt wird und in Folge dessen nahezu allmonatlich diesbezlglich
Mittel aus dem BA-Budget (ohne Stadtteilbezug) beantragt werden, sollte diese
Problematik im September in einem eigenen Tagesordnungspunkt besprochen
werden. Einstimmig

Herr Haeusgen kann die Entscheidungen im UA Kultur fur diesen Monat nicht
nachvollziehen, einmal wird der Stadtteibezug anerkannt, einmal nicht.

Herr Wilhelm teilt mit, dass es daran liegt, ob die Begrindung Uberzeugend ist.
Frau von Soden-Fraunhofen bittet darum, ob man die Beschlisse des UA zukiinftig
ausfuhrlicher begriinden kann.

Einstimmig Zustimmung zum Budgetantrag in voller Hohe

(E) Stadtbezirksbudget

Initiative "Is Susan lonely?"

Tanzperformance "Is Susan lonely?" vom 18.-26.11.2020
3.000,00 €/ Az. 0262.0-5-0298

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00805

Dem UA liegt eine Beschreibung des Projekts mit detailliertem Finanzierungsplan
vor. Bedenken gibt es, da auch in diesem Fall der einzige Bezugspunkt zum Stadt-
gebiet Au-Haidhausen das Theater HochX in der Au als Auftrittsort ist. Um aber das
Projekt zum Thema ,gesellschaftliche Isolation® nicht insgesamt zu gefahrden,
spricht sich der UA nach langerer Diskussion fir eine reduzierte Unterstitzung des
Antrags in Héhe von 2000,- aus. Einstimmig.

Einstimmig Zustimmung
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(E) Stadtbezirksbudget

Isarlust e.V.

Kulturlieferdienst vom 05.06. - 30.09.2020
2.500,00 €/ Az. 0262.0-5-0294
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00787

Verschiedene Meinungen uber Zeitpunkt und Notwendigkeit der geplanten Veran-
staltungen des ,Kulturlieferdienstes® werden diskutiert. Am Ende der Debatte steht
der Kompromiss, das Projekt in Hohe der Halfte der beantragten Summe, also
1250,-, zu férdern. Einstimmig.

Nach langer Diskussion liber Fiir und Wider der Veranstaltung wird dem Vor-
schlag des UA mehrheitlich zugestimmt (bei 5 Gegenstimmen).

(E) Stadtbezirksbudget

Impulsion e.V. Netzwerk fur inklusive Kunst und Kultur

Kaptn Wheelchair in Haidhausen. Ein Projekt fur Kinder und Erwachsene vom
15.08. - 15.09.2020

5.600,00 €/ Az. 0262.0-5-0299

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00866

Auf Grund der direkten lokalen Gebundenheit der Themen des im Stadtteil leben-
den Autors Max Dorner (der mit dem Titel ,K&ptn Wheelchair in Haidhausen® auch
auf seine Behinderung verweist) und der Zielgruppe ,Kinder und Erwachsene im
Viertel“ sowie der ebenfalls im Stadtviertel liegenden Auftrittsorte (Rio Kino, Ga-
steig, Evangelische Johanneskirche etc) , spricht sich der UA fiir die Forderung des
Projektes in Hohe des Antrages aus. Einstimmig.

Herr Micksch halt eine Gage von 400 € fir 20 Minuten flr tGberzogen, sie sollte auf
200 € gekirzt, die Gesamtsumme somit auf 4.400 € reduziert werden.
Abstimmung uber die Gewahrung der vollen Summe: Mehrheitlich Zustim-
mung (bei 4 Gegenstimmen).

Sommer im Westend: Klnstler*innen aus der Schwanthalerhoh in der Coronakrise
unterstitzen

Auch der fur das Westend zustandige BA hat inzwischen Unterstitzungsmafinah-
men fur Kunstlerinnen und Kunstler aus Anlass der Corona-Krise beschlossen. De-

taillierte Unterlagen aber liegen in der UA-Sitzung nicht vor. Kenntnisnahme.
Kenntnisnahme

UA Soziales, Gesundheit und Inklusion

Entscheidungen
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(E) Stadtbezirksbudget

Elternbeirat Grundschule Mariahilfplatz

Forderung von zwei Tanzprojekten vom 01.10.2020 - 31.07.2021
1.830,00 €/ Az. 0262.0-5-0291

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00725

Der Elternbeirat der Grundschule am Maria-Hilf-Platz mochte wie in den Vor-
jahren auch im Schuljahr 2020/21 drei Tanzprojekte in Kooperation mit dem
Verein Tanz und Schule e.V. mit den Schiler:innen durchfihren. Ein Projekt
wird vom stadt. Kulturreferat finanziert, fur die anderen beiden Projekte bittet
der Elternbeirat um einen Zuschuss.

Fir jedes Projekt fallen Kosten in Hohe von 1.225€ an, davon kann die Schule
jeweils 310 € als Eigenmittel einbringen. Die beantragte Zuwendung betragt
demnach fur die beiden Projekte 1.830 €. Wann genau die beiden Projekte
durchgeflihrt werden sollen, wird nicht mitgeteilt (Schuljahr 20/21).

Das RBS schreibt dazu, dass dieses Tanzprojekt grundsatzlich vom Schulbud-
get finanziert und dafir auch ein Sonderbudget beantragt werden kann. Weil
die Mittel fir 2020 bereits verplant sind, wird der BA gebeten, die diesjahrigen
Kosten zu tGbernehmen. Die Finanzierung in 2021 werde durch das RBS
sichergestellt.

Das Direktorium bestatigt mit Schreiben vom 16.06.2020, dass die Vorausset-
zungen fur die Gewahrung des Zuschusses vorliegen und ein Zuschuss in be-
antragter Hohe gewahrt werden kann (Fehlbedarfsfinanzierung). Die Mittel wa-
ren vorhanden.

Empfehlung des UA:

Der UA empfiehlt die Kosten, die im Jahr 2020 entstehen, bis zu einer Anzahl
von max. 2 Projekten zu ibernehmen. Flr Kosten, die im Jahr 2021 entstehen,
soll eine Finanzierung liber das RBS beantragt werden.

Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung
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(E) Stadtbezirksbudget

Verein zur Férderung von Eigenarbeit e.V.

Wir bringen das HEi gut durch die Corona-Krise! vom 01.07. - 31.12.2020
9.529,00 €/ Az. 0262.0-5-0296

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00740

Vorstellung des Projekts im UA durch den Antragsteller, Herrn Dr. Wirth

Das HEI ist ein Burgerzentrum in Haidhausen mit professionell ausgestatteten
Werkstatten fur alle Birger:innen. Es bietet die Moglichkeit fur selbstédndige Ar-
beit, Fachberatung und die Teilnahme an Kursen. Daneben ist es soziokulturel-
ler Treffpunkt mit Veranstaltungen und Café und wird von den Schulen vor Ort
als aulerschulischer Lernort genutzt.

Das HEI finanziert sich bei einem Jahreshaushalt von 620.000 € zu etwa 57%
selbst durch Einnahmen aus Nutzungs- und Kursgebuhren, Erlésen aus Schul-
projekten, Verkaufen.

Seit 16.03.2020 ist das HEI wegen Corona geschlossen, alle verbleibenden
Schulprojekte im Schuljahr 2019/20 wurden abgesagt. Auch fir den Betrieb
nach der Wiedereréffnung werden wegen der Hygienevorschriften deutlich ge-
ringere Einnahmen erwartet.

Das HEI bemiiht sich um die Einwerbung zusatzlicher Mittel, um Kostensen-
kung und um die Sicherung kunftiger Einnahmen.

Die Keramikwerkstatt, die zweit-umsatzstarkste Werkstatt des HEI, soll vergrofiert
werden, um auch in Zukunft rentabel arbeiten zu konnen. Sie soll durch einen
Umzug in den Keller des HEI vergroRert werden.

Das HEI bittet um einen Zuschuss zu den laufenden Betriebskosten der Kera-
mikwerkstatt und fir den Umzug, den Umbau des Brennofens und die An-
schaffung zweier neuer Topferscheiben. Daflir werden Kosten in Hohe von
13.029 € veranschlagt. 3.500 € kann das HEI durch Einnahmen selbst auf-
bringen. Es wird eine Zuwendung in Hohe von 9.529 € beantragt.

Das Direktorium bestatigt mit Schreiben vom 17.06.2020, dass die Vorausset-
zungen fur die Gewahrung des Zuschusses vorliegen und ein Zuschuss in be-
antragter Hohe gewahrt werden kann (Fehlbedarfsfinanzierung). Die Mittel wa-
ren vorhanden.

Empfehlung des UA:
Der UA empfiehlt die Zuwendung an das HEI in beantragter Hohe.

Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung
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(E) Stadtbezirksbudget

MobilSpiel e.V.

Minchner Spielkistl in Aktion vom 10.-14.08.2020
5.250,00 €/ Az. 0262.0-5-0297

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00799

Der Verein Minchner Spielkistl e.V. méchte auf der Postwiese vom 10. — 14. Au-
gust 2020 eine Ferienspielwoche anbieten. Der Verein widmet sich der Ju-
gendpflege, Jugendfirsorge und Bildung von Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen.

Fur die MalRnahme veranschlagt der Verein Kosten in Héhe 5.850 €, davon
konnen 600 € als Eigenmittel eingebracht werden. Als Begrundung fur die Re-
duzierung der Eigenmittel (10%) nennt der Antragsteller die besondere Situati-
on durch den Abriss der Halle in Sendling (Ausweichunterkunft Gasteig), den
Umzug in eine neue Halle und die damit entstandenen Kosten.

Es wird also eine Zuwendung in Hohe von 5.250 € beantragt.

Das Direktorium bestatigt mit Schreiben vom 23.06.2020, dass die Vorausset-

zungen fur die Gewahrung des Zuschusses vorliegen und ein Zuschuss in be-

antragter Hohe gewahrt werden kann (Fehlbedarfsfinanzierung). Die Mittel wa-
ren vorhanden.

Empfehlung des UA:

Der UA empfiehlt die Zuwendung in beantragter Hohe und fragt an, ob kiinftig
auch in der Au ein Angebot gemacht werden kdnnte.

Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung

Anhorungen
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2.1 Erhalt der Kindervilla in der Kellerstral’e wahrend der Umbaumaflinahmen Gasteig
Empfehlung Nr. 3190 der Burgerversammlung vom 30.01.2020

Die Kindervilla am Gasteig, Kellerstral’e, muss die Rdume am Gasteig wegen
der geplanten Umbaumalinahmen ab Dezember 2021 fur ca. finf Jahre rau-
men. Das RBS hatte vorgeschlagen, die Kinder auf die umliegenden Kinder-
garten zu verteilen.

Zwei Antrage (Grune und FDP) auf Erhalt der Kindervilla als Ganzes und Su-
che nach entsprechenden Rdumen wurde in der Burgerversammlung vom
30.01.2020 zugestimmt (Empfehlung Nr. 14-20 / E03190).

Das RBS hat 30 verschiedene Interimsquartiere gepriift, es konnte in Haid-
hausen kein geeignetes Quartier gefunden werden (Stellungnahme der Refe-
rentin RBS vom 15.09.202077).

Das RBS hat deshalb entschieden, die neu entstehende Kindertageseinrich-
tung in der Aschauer Stralle (Ramersdorf) fir die Kindervilla zu nutzen, die im
Sommer 2021 fertig gestellt werden soll. Die Kindervilla soll aus der Keller-
stralle als Ganzes in die Aschauer Stralle umziehen. Eltern, welche einen Be-
treuungsplatz in Haidhausen bevorzugen, wird vom RBS ein Platz in den be-
nachbarten Kitas angeboten.

Der BA 5 muss dazu Stellung nehmen.

Empfehlung des UA:

Der UA empfiehlt folgende Stellungnahme: Die Entscheidung des RBS ent-
spricht nicht dem Antrag des BA und wird abgelehnt.

Einstimmig Zustimmung
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2.2 Ausschreibung Kita-Stadtteil-Koffer und Kinder-Aktions-Koffer fur Einsatz im Stadt-
bezirk 2021

Bei der Ausschreibung des KITA-Stadtteil-Koffers und des Kinder-Aktions-Koffers
wird der UA Soziales angehort. Die beiden Methoden-Koffer werden im Auftrag
der Kinderbeauftragten der Landeshauptstadt Midnchen in einem Minchner
Stadtbezirk eingesetzt.

Die Stadtbezirke werden aufgefordert, sich um den Einsatz der Koffer zu be-

werben. Bendtigt werden feste Ansprechpersonen aus dem Stadtbezirk, aus

dem BA und von REGSAM sowie eine Art Konzept zu den Zielen, die verfolgt
werden sollen.

Bezirksausschisse bekommen damit die Chance, Rickmeldungen einer brei-
ten Zielgruppe zur Kinderfreundlichkeit im Stadtteil zu bekommen.

Nach Auskunft des Kinder- und Jugend-Beauftragten (Felix Pinkow-Margerie)
ist geplant, jedes Jahr aufs Neue auszuschreiben, so dass die Koffer nach und
nach in allen Stadtteilen genutzt werden kénnen.

Der BA soll die Durchflihrung des Projekts koordinieren (Ansprechpartner:in,
Organisation vor Ort) und die Kosten fiir die Abschlussveranstaltungen tber-
nehmen.

Empfehlung des UA:

Der UA empfiehlt folgende Stellungnahme: Das Projekt wird als interessant und
sinnvoll angesehen. Es erfordert jedoch einen gréReren Vorbereitungsaufwand,
der in der vorgegebenen Zeit nicht realisiert werden kann. Der UA wird in Zu-
sammenarbeit mit dem Kinder- und Jugendbeauftragten einen Antrag fir eines
der Folgejahre prufen.

Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung

3. Unterrichtungen
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3.1 Protokoll Ortstermin 24.06.2020 Spielplatz Reichenbachbriicke

Bei dem Ortstermin waren Vertreter:innen des BA 5, des Baureferats, Anwohnerin-
nen und Pressevertreter:innen anwesend. Es herrschte Einigkeit Gber den Sa-
nierungsbedarf des Spielplatzes. Es stehen drei Moglichkeiten flr das weitere
Vorgehen zur Auswahl: 1) Es werden kurzfristig alte Gerate ausgetauscht und
einige neue Gerate erganzt. Eine Komplettsanierung wird zuriickgestellt. 2) Es
werden kurzfristig alte Gerate ausgetauscht und einige neue Gerate erganzt.
Die Auswahl der Gerate soll dabei einer mittelfristigen kompletten Neugestal-
tung nicht entgegenstehen. 3) Es wird eine komplette (zeitaufwandigere) Neu-
gestaltung angestrebt und bis dahin der alte Zustand beibehalten.

Empfehlung des UA:
Der UA empfiehlt Kenntnisnahme.

Einstimmig so beschlossen.
Einstimmig Zustimmung

Herr Spengler: Laut Mitteilung des Baureferates wird kurzfristig ein Spielgerat
aufgestellt, der BA wird aus dreien auswahlen kdnnen.
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Sportplatz im Hypo-Park dringend ertlichtigen
Ergebnis Ortstermin vom 29.06.2020
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07603

Auf Antrag der CSU vom 03.02.32020 beantragte der BA 5 in der Sitzung am
19.02.20 eine Sanierung des nicht benutzbaren Sportplatzes in der Flurstralle
anlasslich der Baustellen-bedingten Sperrung eines der beiden Sportplatze im
Hypo-Park sowie die Klarung, wer die Kosten flr die Instandsetzung des
zweiten Sportplatzes Gbernehme.

Das Baureferat beantwortete den Antrag mit Schreiben vom 27.04.2020 fol-
gendermalen: Der gesperrte (zweite) Bolzplatz im Hypopark soll nach der Er-
neuerung des Asphaltbelages voraussichtlich Mitte Mai 2020 wieder zur Verf-
gung stehen. Die Kosten flr die Sanierung dieses Sportplatzes wirden durch
die Erzdidzese Munchen Freising getragen. Der erste Bolzplatz steht uneinge-
schrankt zur Verfigung. Eine Beschilderung mit Hinweis auf den Sportplatz in
der Flurstral3e wird fur nicht erforderlich gehalten.

Der Sportplatz in der FlurstralRe sei zwar in die Jahre gekommen, aber sicher
und benutzbar. Eine Erneuerung ist aktuell nicht geplant.

Der BA bekundete daraufhin entsprechend eines Beschlusses aus der Sitzung
vom 27.5.2020, dass kein Einverstandnis mit der Stellungnahme des Baurefe-
rats besteht. Der Sportplatz sei nicht verkehrssicher und nicht benutzbar. Der

BA forderte daher nach Abschluss der Bauarbeiten einen Ortstermin durchzu-
fuhren.

Das Baureferat wird aufgefordert, den erneuten Antrag innerhalb von drei Mo-
naten zu erledigen.

Empfehlung des UA:

Das Ergebnis des Ortstermins vom 29.6.2020 soll vor Kenntnisnahme eingese-
hen werden. Der UA bittet daher um Zusendung des Protokolls.

Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung

Burgeranliegen

Kleinkindschaukel fir den Spielplatz auf der Postwiese (Ziffer 2 des Antrags)
Vertagung aus der Sitzung vom 17.03.2020 / 29.04.2020

Eine Burgerin hatte im Februar 2020 um die Errichtung einer Kleinkindschaukel auf
der Postwiese gebeten. In der Sitzung vom 29.04.2020 wurde die Planung ei-
nes Ortstermins ,nach Ende der Pandemie” beschlossen.

Empfehlung des UA:

Der UA bittet Frau Schaumberger von der Situation vor Ort zu berichten (siehe
Protokoll vom 29.04.2020) und empfiehlt, ggf. einen Ortstermin im September
zu vereinbaren.

Einstimmig so beschlossen.

Einstimmig Zustimmung
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Probleme mit Anwohner Parkausweis

Eine Anwohnerin der Welfenstral3e bittet um Hilfe des BA-
Behindertenbeauftragten bezlglich eines abgelehnten Anwohnerparkausweises
fur das KFZ ihrer Mutter. Der 8-jahrige Sohn der Anwohnerin ist aufgrund einer
Behinderung auf Betreuung durch Mutter und GroRmutter angewiesen. Der
Familie steht ein Stellplatz in der Tiefgarage des Wohnhauses zur Verfugung,
der aber meist durch das Familienauto belegt ist. Wenn die Grolimutter das
Kind betreut, braucht sie einen Parkplatz. Deshalb hatte die Birgerin in der
Vergangenheit einen Anwohnerparkausweis mit den Kennzeichen des eigenen
Fahrzeugs, sowie des der Gro3mutter. Nun ist dieser Ausweis abgelaufen und
ein Neuantrag (wegen eines neuen KFZ-Kennzeichens) wurde abgelehnt,
obwohl sich die Umstande im Vergleich zum Erstantrag nicht geandert haben.
Die Anwohnerin mdchte eine Klage vermeiden und wendet sich daher an den
Behindertenbeauftragten des BA.

Empfehlung des UA:

Der UA empfiehlt, in Zusammenarbeit mit der AK Mobilitat des Behindertenbei-
rats nach einer Losung zu suchen, damit die Familie wieder einen Parkausweis
bekommt.

Einstimmig so beschlossen.
Einstimmig Zustimmung

Herr Werner berichtet, dass sich Herr Utz, der Behindertenbeauftragte der
Stadt Munchen, auch eingeschaltet hat.

Partyzone Genoveva-Schauer-Platz

Eine Anwohnerin beschwert sich Gber taglichen Larm und Mull am Genoveva-
Schauer-Platz und bittet den BA sich darum zu kiimmern, dass es zu keinem
,Zweiten Gartnerplatz® kommt.

Die AuRerungen der BA-Mitglieder gehen einhellig in die Richtung, dass von einer
"Partyzone" oder von Zustanden wie am Gartnerplatz nicht die Rede sein kann.
Nichtsdestotrotz wird der BA in den nachsten Wochen die Situation beobachten.
Durch den neuen Bicherschrank, der im September eingeweiht wird, ist der Platz
sowieso auf derTagesordnung.

Einstimmig Zustimmung

Pause von 21.23-21.30 Uhr

UA Wirtschaft

Entscheidungen
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(E) Stadtbezirksbudget

Kulturlust e.V.

Radl-Aktion fur alle am 19.07.2020
3.440,00 €/ Az. 0262.0-5-0292
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00747

Gesamtkosten: 5.640,00 €, beantragte Summe: 3.440,00 €, Eigenmittel: 1.700,00 €
Der Zuschuss ist beantragt fur die bereits zum sechsten Mal stattfindende Radlakti-
on, bei der Fahrrader hergerichtet und an Bediirftige verlost werden sollen.
5.400,00 € sollen in die Bezahlung von Helfern fliel3en, bei einem Stundensatz von
15,00 €.

In den letzten Jahren wurden Zuschisse gewahrt (2014: 490,00 €, 2015: 1.250,00
€, 2016: 1.500,00 €, 2017: 1.000,00 €, 2018: 1.440,00 €, 2019: 1.440,00 €). Dabei
wurden die beantragten Zuschiisse reduziert.

Im vorletzten Jahr lautete die Beschlussempfehlung, den Antragsteller nochmals
deutlich darauf hinzuweisen, dass sich fur diese Malknahme keine regelmafige
Forderung entwickeln soll. Dem Unterausschuss erscheint die Aktion (auch) als Be-
schaftigungsmallinahme, die er nicht dauerhaft aus BA-Budget-Mitteln bezuschusst
sehen moéchte. In diesem Sinne empfahl der Unterausschuss im letzten Jahr Ableh-
nung, die Aktion wurde dann allerdings doch mit reduziertem Betrag (siehe oben)
gefordert.

Der Vorsitzende schlagt vor, die Bezuschussung entsprechend der bisherigen Hal-
tung abzulehnen.

Der Unterausschuss empfiehlt, die Malnahme mit 1.000,00 € zu bezuschussen.-
Gegen die Stimmen von CSU und FDP mehrheitlich so beschlossen

Frau Reitz schlagt eine Gewahrung von 1.500 € vor, da die Aktion sinnvoll ist.

Herr Stanzel: Die Art und Weise des Antrags rechtfertigt die Kiirzung. Der Antrag
sollte besser erklart werden, auch die Aufstellung der Kosten ist unklar.

Herr Micksch findet die Aktion im Prinzip auch gut, da aber der Antragsteller bishe-
rige BA-Beschlisse ignoriert und jedes Jahr denselben Antrag abgibt, sollte die Be-
zuschussung abgelehnt werden.

Abstimmung uiber 1.500 €: Mehrheitlich Zustimmung (bei 8 Gegenstimmen).

Anhorungen

Fahrradverlosung Bordeauxplatz am 19.07.2020
- Anhorungsfrist 15.07.2020 -

Der Verein ,Kulturlust e.V.“ mochte wie in den Vorjahren auf dem Bordeauxplatz auf
der sudostlich des Brunnens (Richtung Orleansplatz) gelegenen Pflasterflache von
16.00 bis 18.30 Uhr eine Fahrradverlosung durchfuhren. (Aufbaubeginn 9.00 Uhr,
Abbauende: 19.00 Uhr

Der Unterausschuss empfiehlt Zustimmung.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung
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Sommer in der Stadt - Aktionsflache auf dem Orleansplatz
Anhoérungsfrist: 15.07.2020

Der Bayerische Landesverband der Marktkaufleute und Schausteller legt die Unter-
lagen flr den ,Sommer in der Stadt* auf dem Orleansplatz vor, der dort von 22.07.
bis 06.09.2020 stattfinden soll. Offnungszeiten sollen sein: Mo-Fr 12.00-22.00 Uhr,
Sa/So/Feiertag 11.00-22.00 Uhr.

Der Aufbau entspricht in etwa einem verkleinerten Bayernmarkt mit deutlich weni-
ger Markthandlern. Ein Hygienekonzept liegt vor.

Der Unterausschuss empfiehlt Zustimmung.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Spielaktion MobilSpiel Spielkistl vom 10.-14.08.2020 in der Postwiese

Der Unterausschuss empfiehlt Zustimmung.
Einstimmig so beschlossen
Einstimmig Zustimmung

Sommer in der Stadt: Weillenburger Stralie
Anhoérungsfrist 17.07.2020

Der Bayerische Landesverband der Marktkaufleute und Schausteller legt die Unter-
lagen flr den ,Sommer in der Stadt* auf dem WeilRenburger Platz vor, der dort von
22.07. bis 06.09.2020 stattfinden soll. Offnungszeiten sind in den Unterlagen nicht
enthalten.

Es sollen zunachst ein Imbissgeschaft, Ein Mandel- und SitRwarenstand und ein
kleines Kinderkarussell aufgestellt werden. Die Flache des Wochenmarktes ist
nicht betroffen.

Der Unterausschuss empfiehlt Zustimmung.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Fahrradsicherheitscheck am Bordeauxplatz am 12.08. und 13.08.2020
Einstimmig Zustimmung

Unterrichtungen

Bestellung einer stadtischen Leistung: Befillung und Entleerung der Enzis am
Mariahilfplatz 2020
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 00050

Das Baureferat/HA Gartenbau teilt mit, dass sie die Befillung und Entleerung der
Enzis zu den Dulten und zur Uberwinterung durchfiihren werden. Allerdings soll
diese stadtische Leistung nach wie vor jeweils durch den BA abgerufen werden.
Der Unterausschuss empfiehlt, mit dem Referat fiir Arbeit und Wirtschaft/Dultlei-
tung nochmals Kontakt aufzunehmen, damit diese den Auftrag (im Auftrag des und
bei Kostenubernahme durch den BA Uber das Stadtbezirksbudget) jeweils erteilt.
Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung
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Coronabedingte Freischankflachengenehmigungen im 5. Stadtbezirk

-BalanstralRe 23 mit Parkbucht, ,Teatro Bar Tapas*
-Breisacher Stralle 19 mit Gehweg, ,Escobar”

-Breisacher StralRe 19 mit Parkbucht, ,Escobar®

-Breisacher Stralle 4, ,Oliver — Atelier & more*
-DollmannstralRe 2 mit Parkplatz, ,Dolleck”

-Edlingerplatz 4, ,Pirlo*

-Eduard-Schmid-Stral3e 8 mit Parkbucht, ,Café Hdller®
-EinsteinstraBe 119 mit Parkbucht, ,Jupiter Restaurant & Bar*
-Elsasser Stralle 22 mit Parkplatz, ,Wiesengrund®

-Elsasser Stralte 23, ,Zimtzicke*

-Elsasser Stralle 25 mit Parkplatz, ,Zimtzicke®

-Elsasser Stralle 36 mit Parkbucht, ,Zum Briinnstein®
-FalkenstralRe 17, ,Solino Caffe”

-Humboldtstraflte 1 mit Parkplatz, ,Humboldt’s"
-Johannisplatz 23, ,Forza Napoli“

-Kellerstralle 1 mit Parkplatz, ,Klimenti’'s Restaurant"
-Kolumbusstrafte 1 mit Parkbucht, ,La Sophia“
-Lucile-Grahn-Strafte 25 mit Parkplatz, ,Pequeno®
-Lucile-Grahn-Stralte 36a mit Parkplatz, , Thao*
-Maria-Theresia-Stral’e 2a mit Parkplatz, ,Ritzi*

-Metzstralle 15 mit Parkplatz, ,Nana Meze + Wine*
-Metzstralle 15 Gehweg Genehmigung, ,Nana Meze + Wine*
-Milchstralte 10 mit Parkplatz, ,Belvivere®

-Milchstralte 1 mit Parkplatz, ,Lollo Rosso Bar Grill®
-OhlmillerstralRe 8, ,Schwarzer Hahn“

-OrleansstralRe 39 mit Parkbucht, ,Bar 360°“

-Pariser Stralte 29a Parkplatz Genehmigung, ,Eiscafé Venezia“
-Pariser Stralte 34 mit Parkplatz, ,Spezlwirtschaft Haidhausen*
-Rosenheimer Platz 1, ,Backspielhaus®

-Rosenheimer Strafl’e 113 mit Parkbucht, ,Ganesha“
-Schlotthauerstralle 16 mit Parkplatz, ,La Fattoria“
-Schneckenburgerstralle 31 mit Parkplatz, ,Sushi- Cent*
-Sedanstralde 39 mit Parkplatz, ,Cafe Miu*

-Steinstralle 79 mit Parkplatz, ,Safran”

-Steinstralle 83 mit Parkplatz, ,Xin Chao*

-Weilkenburger Stralle 27, ,Antica“

-Weillenburger Stral’e 39 mit Parkplatz, ,Nepal Haus*
-WeilRenburger Stralte 6, ,Café La Maison*
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-WérthstraRe 11 mit Baumgraben, ,Lollo Rosso"
-Woérthstrae 16 mit Gehweg, ,L’Angolino®
-Woérthstrale 30 mit Gehweg, ,lunu”
-ZeppelinstralRe 27, ,Henry hat Hunger*

Es handelt es sich um Genehmigungen, die auf die Zeit beschrankt sind, in der die
aktuelle Fassung der Bayerischen InfektionsschutzmalRnahmenverordnung die Ein-
haltung des Abstandsgebotes von 1,5 Metern in Gastronomiebetrieben vorsieht.
Der Unterausschuss empfiehlt, die Bezirksinspektion mit Verweis auf die Genehmi-
gung an der WorthstraRe 11 darauf hinzuweisen, dass es bisher Beschlusslage
des Bezirksausschusses ist, die Nutzung von Baumgraben und Grunflachen unter
Baumen aus Griunden des Baum- und Wurzelschutzes nicht zu genehmigen. Er
befirchtet die Schaffung von Prazedenzfallen. Ansonsten Kenntnisnahme.
Einstimmig so beschlossen

Herr Wiesbeck mochte erfahren, wieviele Parkplatze daflir in Haidhausen genutzt
wurden und wieviele Sitzgelegenheiten dadurch entstanden sind.

Herr Micksch bittet erst Ende August nachzufragen, damit die Daten vollstandig
sind.

Einstimmiger Beschluss: Zustimmung zum Vorschlag des UA und Nachfrage
bei der Bezirksinspektion

Biirgeranliegen

Erhalt der fur Freischankflachen genutzten Parkflachen auch tber Corona hinaus

Erhalt der fir Freischankflachen genutzten Parkflachen auch tiber Corona hinaus
Es liegen vier (teilweise wortgleiche) E-Mails vor, die vorschlagen bzw. beantragen,
dass die wegen der SARS-Covid19 Pandemie erweiterten Freischankflachen auch
in Zukunft erhalten bleiben sollen.

Der Unterausschuss empfiehlt, die Antrage bis nach Auslaufen der aktuellen Ge-
nehmigungen aufgrund der SARS-Covid19-Pandemie, mindestens aber bis Spat-
herbst zu vertagen und diese (und auch Gegenstimmen) zu sammeln und die Si-
tuation nach einem angemessenen Zeitraum zu bewerten.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

UA Planung
Entscheidungen

Benennung der/des stellvertretenden Vorsitzenden
Vertagung aus der Sitzung vom 24.06.2020

Frau Brigitte Wolf wurde einstimmig per Akklamation gewahlt und sie nahm die
Wahl dankend an.
Einstimmig Zustimmung

Anhoérungen
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Breisacher Str. 25: Dachausbau eines Mehrfamilienhauses und Errichtung eines
hofseitigen Anbaus mit einem Personenaufzug (VGB) sowie Errichtung eines
Stadthauses (RGB)

hierzu: Vollzug der Baumschutzverordnung

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-1-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Ein Erstantrag wurde von der LBK aufgrund von Mangeln am 21.11.2019 zurickge-
geben und deshalb vom UA Planung in der Sitzung vom 16.01.2020 (TOP 3.4)
nicht behandelt.

Das Projekt wurde dann in der UA Planungssitzung am 13.02.2020 (TOP 2.3) be-
handelt. Beantragt wurde im Vorder- und Seitengebaude der Dachstuhlrickbau,
der Bau eines Vollgeschosses als 4. OG und darauf ein ausgebautes DG als 5.
OG. AuRerdem wurde als Riickgebaude ein Stadthaus mit drei Vollgeschossen be-
antragt.

Bemangelt wurde eine DG-Wohnung mit ca. 193 gm, das dreigeschossige Stadt-
haus und die eventuelle Einhausung der Hubparker im oberen Bereich.

Jetzt ist ohne Aufstockung der Dachausbau im Vorder- und Seitengebaude mit
zwei Wohneinheiten beantragt. Das ebenfalls beantragte Stadthaus soll um ca. 90
cm eingetieft, weiterhin mit drei Vollgeschosse erstellt werden. Ein Hubparker ist
nicht mehr vorgesehen.

Laut Baubeschreibung sollen 3 Stellplatze abgeldst und ein Spielplatz mit der Gro-
3e von 60 gm errichtet werden.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Laut Flachennutzungsplan sind fir dieses allgemeine Wohngebiet - teilweise
vorrangig - MaRnahmen zur Verbesserung der Grinausstattung erforderlich. Das
und die Situation vor Ort, verbieten eine weitere Verdichtung. Der Bau des
beantragten Stadthauses wird deshalb abgelehnt. Sollte wider Erwarten dafir doch
ein Baurecht bestehen, misste es sich zumindest der angrenzenden Bebauung
anpassen und zwei Vollgeschosse nicht Uberschreiten.

Der jetzt vorgesehene Dachausbau wird zur Kenntnis genommen.

FUr die beantragte Fallung des Ahorns, der zudem offensichtlich auf dem
Nachbargrundstiick steht, wird keine Notwendigkeit gesehen. Die Fallung wird
deshalb abgelehnt.

Einstimmig Zustimmung

Lothringer Str. 1: Dachgeschossausbau, Vorbau eines hofseitigen Aufzugs, Nut-
zungsanderung EG: Fitness-Studio zu Ladeneinheit
hierzu: Vollzug der Baumschutzverordnung

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-1-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Das Projekt war bereits Gegenstand von Antragen in den UA-Sitzungen am
18.06.2014 (TOP 2.9) und 29.05.2019 (TOP 2.4). Zuerst wurde eine Nutzungsan-
derung im EG beantragt. Der letzte Antrag war dann eine Tektur zum DG-Ausbau.
Eine Anderung war in den Unterlagen als solche nicht erkennbar. Er konnte des-
halb nicht beurteilt werden.

Jetzt soll offensichtlich der alte Dachstuhl (Firsthéhe 16,71 m) rickgebaut und
durch einen steileren Dachstuhl (Firsthohe 18.59 m) ersetzt werden. Anschlief3end
ist vorgesehen das Dach- und das Galeriegeschoss fiir zwei Wohneinheiten
auszubauen.

AuRerdem ist geplant, hofseitig einen Aulienaufzug zu bauen, der vom EG bis zum
Treppen-Zwischenpodest des 3./4. OG's geht.

Laut Baubeschreibung soll 1 Stellplatz abgeldst, aber kein Spielplatz errichtet
werden.
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Einstimmige Beschlussempfehlung UA:
Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.
Bezulglich der Neuschaffung von zwei Wohneinheiten ist aber noch die Kfz-
Stellplatzfrage zu prifen.
Einstimmig Zustimmung

Weilienburger Str. 42: Errichten einer Dachterrasse (Zwischengebaude)

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-1-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Auf dem Dach des Zwischenbaus, zwischen Neben- und Riickgebaude, ist eine
zweigeteilte Dachterrasse geplant, die sowohl von den Wohnungen im 1. OG des
Neben- und des Riickgebaudes genutzt werden kann.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung

Gravelottestr. 6-8: Umbau und Aufstockung eines Pflegeheims, Aufstockung des
Zwischengebaudes zur Errichtung eines Wohnheims fiir Pflegekrafte sowie Nut-
zungsveranderungen im UG des Zwischengebaudes, Tektur

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-1-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Das Vorhaben wurde bereits in der UA-Planungssitzung am 14.01.2016,
09.06.2016 und 09.11.2017 (TOP 2.2) besprochen. Beantragt wurde eine
Nutzungsanderung im Vordergebaude: Namlich ein Altenheim zu Blros mit einem
Versammlungsraum, eine Wohneinheit, Arztpraxis und eine Versorgungskuche fur
das Pflegeheim im Riickgebaude. Zuletzt wurde fir die strallenseitigen Raume im
5. OG eine Tektur der zu erneuernden Gauben beantragt. Der Antrag wurde zur
Kenntnis genommen.

Jetzt ist nach dem Freiwerden eines fruheren Pflegeheims in Giesing geplant, die
Bewohner und das Personal dorthin sukzessive umzusetzen. Das freigeraumte
Pflegeheim (vorwiegend der hintere Gebaudekomplex) kann dann nach dem
Pflege- und Wohnqualitatsgesetz (PfleWoqG), sowie nach den technischen und
funktionalen Standards, zukunftsgerecht saniert werden. Eine energetische Gebau-
desanierung erfolgt nicht und die Gebaudekoérper mit den bisherigen Grundrissen
bleiben im Wesentlichen erhalten. Ertlichtigt wird aber die komplette Versorgungs-
funktionalitat und —technik im Sanitar-, Liftungs- und Elektrobereich.

Aufgestockt werden soll mit einem 1. OG der suddstliche Zwischenbau (derzeit
UG, EG) mit 9 Zimmern fur die vorlaufige Unterbringung von Pflegekraften.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

Als wiinschenswert empfiehlt der Bezirksausschuss der AWO, mit ihrer besonderen
Verpflichtung als einer der Spitzenverbande der Freien Wohlfahrtspflege in
Deutschland,

¢ im Zuge der Haustechnikertlichtigung auch eine Solaranlage zu integrieren.

e zumindest auf dem Flachdach des aufgestockten Nebengebaudes eine
Dachbegriinung vorzusehen.

e bei der Planung die Berlcksichtigung auch von Wildtierbedlrfnissen mit
vorzusehen (gemaf Beschluss des Ausschusses fir Stadtplanung und
Bauordnung vom 08.07.2020; Vorlage 20-26 / V 00666).

Einstimmig Zustimmung
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Steinsdorfstr. 5: Neubau eines Riickgebaudes mit Tiefgarage

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-0-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: nein

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Das Projekt liegt im Stadtbezirk 1 Altstadt-Lehel und ist von uns nicht zu beurteilen.
Kenntnisnahme und Weitergabe an den BA 1

Einsteinstr. 107 / Vordergebaude: Balkonanbau

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-1-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Das Projekt wurde in den UA-Planungssitzungen am 12.09.2019 (TOP 2.13) und
14.11.2019 (TOP 2.8) behandelt. Der Bestand (EG und 1. OG) sollte riickgebaut
und auf gleicher Flache durch einen Neubau (KG, EG, 1. bis 3. OG und DG)
ersetzt werden. Der Erstantrag bezog sich nur auf das Riickgebaude und hier
wurde auf die Abstandsflachenprblematik hingewiesen. Zuletzt wurde eine Tektur
mit diversen Anpassungen beantragt. Der Antrag bezog sich auch nur auf das
Ruckgebaude und wurde nur zur Kenntnis genommen.

Jetzt ist beantragt hofseitig am Vordergebdude vom 1. bis zum 3. OG Balkone
(2,40x1,40m) anzubauen.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Die dem Antrag beigefligten Unterlagen sind eine lose Blattsammlung bei der z. B.
die Ruckansicht des Vordergebaudes und der Lageplan nicht dargestellt sind. Es
kann also nicht beurteilt werden ob durch den beantragten Balkonanbau
Abstandsflachen nicht eingehalten werden. Wenn nicht ein aussagekraftiger
Plansatz nachgereicht wird, kann der Antrag nicht beurteilt werden.

In der jetzigen Form wird der Antrag abgelehnt, wobei nachtraglich angebrachte
Balkone bei einem unter Denkmalschutz stehenden Haus, sowieso kritisch zu
prufen waren.

Einstimmig Zustimmung

Einsteinstr. 34 / Vordergebaude: Nutzungsanderung: Ladengeschéft zu Frihsticks-
raum und Rezeption fir Hotelgaste (EG) und Biro zu Wohnung (1. OG), Verbreite-
rung Bestandsgaube und Neubau Dachflachenfenster mit Errichtung Austrittspo-
deste (DG)

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-1-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Der urspriingliche Bauantrag wurde offensichtlich mit Schreiben vom 07.12.2017
genehmigt. Ein Tektur-Antrag wurde dann in der UA Planungssitzung am
06.12.2018 (TOP 2.9) behandelt. Als Tektur wurden einige Um- und Neunutzungen
beantragt. Fraglich war nur, ob die Umnutzung der Betreiberwohnung in ein Hotel-
zimmer rechtmafig war, ansonsten wurde der Antrag zur Kenntnis genommen.

Die jetzt beantragte neue Nutzung im Vordergebaude ist gedacht fir die Gaste des
mk-Hotels im Riickgebaude. Der ebenfalls beantragte Dachfensterneubau mit ei-
nem Austrittspodest, ist offensichtlich notwendig fir eine Leiterrettung aus der
zweiten Wohnung.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Dachfensterneubau ist im Detail mit der Unteren Denkmalschutzbehdrde
abzustimmen. Ansonsten wird der Antrag zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung
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N 238 Preysingstr. 83-103: Neubau einer unterirdischen Ubergabestation fir Niederspan-
nungsschaltanlagen

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-1-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: nein

Die Bauvorhaben des kirchlichen Zentrums Preysingstralte waren mehrfach Ge-
genstand bei UA Planungssitzungen.

Der jetzt geplante Neubau einer unterirdischen Ubergabestation fir Niederspan-
nungsschaltanlagen (6,80x4,50m; t = ca. 4,95m) befindet sich im Bereich der Frei-
flache zwischen Kirche und Gymnasium.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Bei den im Eingabeplan eingezeichneten Baumfallungen (Baum 2, 5, 6 und 10) gibt
es keine Baumbeschreibung und es ist kein Zusammenhang mit dem beantragten
Bauwerk zu erkennen, der eine Fallung notwendig macht. Die Baumfallungen
werden deshalb im Zusammenhang mit diesem Antrag abgelehnt. Ansonsten wird
der Antrag zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung

N 2.9 Eduard-Schmid-Str. 36: Errichtung einer 6ffentlichen, freistehenden WC-Anlage

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-0-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: nein

Das Objekt wurde bereits in den UA-Planungs-Sitzungen am 09.05.2019 (TOP
2.13) und 05.12.2019 behandelt. Damals wurde die Errichtung von zwei Lagerbo-
xen und eine energetische Sanierung des Hauptgebaudes beantragt. Die Antrage
wurden zur Kenntnis genommen.

Zu der jetzt beantragten Errichtung einer 6ffentlichen WC-Anlage fand am
05.12.2019 ein Ortstermin statt (siehe hierzu auch das UA Planungsprotokoll vom
05.12.2019 und hier TOP 3.5). Die Anlage wurde damals ausdricklich begrift.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Das Projekt wird ausdricklich begriifdt und langst erwartet.

Einstimmig Zustimmung

N 2.10 Oefelestr. 4: Entfall der Traufbalkone und des erdgeschossigen Ruckgebaudes,
Uberdachung des Lichthofes (EG), Tektur
=> hierzu: Vollzug der Baumschutzverordnung

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-0-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Untere Au/Untergiesing

Das Objekt wurde bereits in der Sitzung des UA Planung am 20.05.2020 unter TOP
2.7 behandelt. Beantragt wurde die Sanierung und Erweiterung eines
Mehrfamilienhauses, die Nutzungsanderung von Laden und Lagern zu 3
Wohneinheiten (EG), das Aufstockung zur Errichtung von 6 Wohneinheiten (4. OG,
DG), der Anbau von Balkonen und eines Aul3enaufzuges.

Damalige Beschlussempfehlung: ,,Betrachtet man nun das Vorhaben in seiner
Gesamtheit, befiirchtet der BA eine Entmietung und die Erstellung von
hochpreisigem Wohnraum, was eigentlich mit der Erhaltungssatzung nicht
vereinbar ist. Deshalb wird der Bauantrag génzlich abgelehnt.“

Bei dem jetzigen Tektur-Antrag sind weiterhin vom EG bis zum 3. OG erhebliche
Umbauarbeiten geplant. Zudem soll das bestehende Mansardendach nach wie vor
rickgebaut und durch ein 4. Vollgeschoss ersetzt werden. Darauf ist dann ein neu-
es, ausgebautes Mansardendach geplant. Dadurch entstehen insgesamt 6 neue
Wohneinheiten.
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Am 6stlichen Vordergebaude sind weiterhin neue Balkone geplant. Ebenso in der
lichthofahnlichen Westseite. Auch der Aulenaufzug ist an der Ostseite des Neben-
baus weiterhin geplant. Vom Aufzug angedient werden immer die Zwischenpodeste
des bestehenden Treppenhauses.
Geplant ist nun auf der Westseite den Lichthof im EG zu Uberdachen.
Laut Baubeschreibung soll 1 Stellplatz erstellt und ein Spielplatz mit der Grof3e von
82 gm errichtet werden.
Einstimmige Beschlussempfehlung UA:
Betrachtet man das Vorhaben in seiner Gesamtheit, beflirchtet der BA nach wie vor
eine Entmietung und die Erstellung von hochpreisigem Wohnraum, was mit den
Zielen der Erhaltungssatzung nicht vereinbar ist. Deshalb wird der Bauantrag
ganzlich abgelehnt.
Sollte das Vorhaben wider Erwarten planungsrechtlich zulassig sein, stellt sich in
jedem Fall die Kfz-Stellplatzfrage.
Auch die im Freiflachengestaltungsplan angedeuteten Fahrradabstellplatze (17
Stellplatze) sind nicht ausreichend. Alleine durch die neu geschaffenen
Wohneinheiten waren ca. 18 Stellplatze erforderlich.
Einstimmig Zustimmung

Eduard-Schmid-Str. 27: Dachgeschossausbau im Vorder- und Rickgebaude, Ein-
bau von Dachterrassen, Gauben und Dachfenster sowie Anbau zweier Notleiteran-
lagen, Einbau eines Personenaufzugs im Vordergebaude, Errichten von Balkonen
und Terrassen, Fassadenanderung, Nutzungsanderung einer Arztpraxis zu einer
Wohnung

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-1-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Untere Au/Untergiesing

Sowohl das Vordergebaude als auch das Rickgebaude ist im Bayerischen Denk-
malschutz-Atlas als Einzelbaudenkmal (Jugendstil von Anton Wagner 1911/12) auf-
gefluhrt.

Geplant ist der DG-Ausbau im Vorder- und Ruckgebaude als 5. OG mit einem Ga-
leriegeschoss. Dadurch entstehen vier neue Wohneinheiten (Whg 24, 25, 27 und
28).

Strallenseitig sind fir das 5. OG sechs neue Gauben geplant und fir das Galerie-
geschoss sechs Klapp- oder Schwingfenster.

Laut Baubeschreibung sollen 2 Stellplatze abgel6st und kein Spielplatz errichtet
werden.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Die stralienseitig vorgesehenen Gauben und Flachfenster sind mit dem
historischen Dachstuhl, aber auch mit der darunterliegenden Fassade, zusammen
mit der Unteren Denkmalschutzbehérde abzustimmen.

Die wesentlichen Veranderungen, unterhalb des DG im Fassadenbereich, sind flr
die Ruckseite geplant. Auch hier sind die Gauben und Fenster im 5. OG und im
Galeriegeschoss mit der Unteren Denkmalschutzbehérde abzustimmen. Die
ebenfalls geplanten Balkone, Terrassen und sonstige Fassadenveranderungen
werden aber aus Denkmalschutzgriinden abgelehnt. Den MalRnahmen, die aus
Brandschutzgrinden notwendig sind, wird allerdings zugestimmt. Dem
Dachausbau selbst und dem Einbau des Aufzugs wird mit den oben gemachten
Einschrankungen zur Kenntnis genommen.

Die Stellplatzfrage fur Kfz, aber auch fur Fahrrader ist zu prufen. Insbesondere die
Fahrradstellplatze, die gerade hier im 6ffentlichen Bereich immer wieder zu
Problemen fuhren.

Einstimmig Zustimmung
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Woérthstr. 18: Umbau einer Wohnung 1. OG links, Einbau eines Stahltragers zur
Wandabfangung

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-0-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Im 1. OG, in der nordwestlichen Wohneinheit, ist geplant die Raumeinteilung zu an-
dern. Dafiir werden zwei teilweise tragende Trennwande riickgebaut. An gleicher
Stelle wird die dariber liegende Decke mit Stahltrdgern abgefangen bzw. nach Sta-
tik verstarkt.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung

Orleansstr. 31: Ausbau der nicht genutzten Durchfahrt im EG zu einer Wohneinheit,
Tektur

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 0-1-1

Im Erhaltungssatzungsgebiet: Haidhausen

Das Projekt wurde bereits in den Planungssitzungen am 29.04.2020 (TOP 2.11)
und 20.05.2020 (TOP 3.2c) behandelt.

Beantragt war, die nordéstliche Durchfahrt umzubauen und als Wohneinheit (ca. 54
gm) umgenutzt. Dazu sollte die Durchfahrt hofseitig mit einem Anbau um 2,60 m
verlangert werden. Auf unsere Bedenken hin wies uns die LBK darauf hin, dass die
Grundstucke Orleansstr. 23 - 29 und Orleansstr. 31 ein Grundstick im Rechtssinne
bilden. Gegen die Hofeinfahrt Gber das Nachbargrundstiick bestehen deshalb kei-
ne Bedenken. Diese Hofeinfahrt ist aber zugleich die Feuerwehrdurchfahrt und die
Stellungnahme der Branddirektion steht allerdings noch aus. Hinweislich teilte die
LBK zudem noch mit, dass das Schliel3en der antragsgegenstandlichen Durchfahrt
bereits 1994 genehmigt, aber wohl nie umgesetzt wurde.

Antragsziel ist weiterhin die Umnutzung der EG-Durchfahrt zu einer Wohneinheit.
Die Darstellung im vorliegenden Eingabeplan lassen die eigentlich beantragten
Tekturen nicht erkennen. Soweit erinnerlich, hat sich aber die Aulienwirkung der
MaRnahme nicht verandert.

Ein Kfz-Stellplatz wird in der Tiefgarage der Orleanstralte 29 in der Baubeschrei-
bung und im Eingabeplan nachgewiesen. Au3erdem ist siidwestlich des hofseitigen
Anbaus, auf der EG-Ebene, ein Fahrradabstellplatz angedeutet.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Der Antrag wird zur Kenntnis genommen.

Einstimmig Zustimmung

Trogerstr. 20: Nutzungsanderung im 1. und 2. OG: Wohnungen zu Biros

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-1-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: nein

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Dem Antrag wird nur dann zuzustimmen, wenn fur den wegfallenden Wohnraum
ausreichender Ersatzwohnraum vorab und verbindlich geschaffen wird. Diese Be-
schlussempfehlung ist auch umgehend dem Amt flir Wohnen und Migration zu
ubermitteln.

Bei der planlichen Darstellung ist zu erkennen, dass angrenzende Raume bereits
als Buros genutzt werden. Deshalb kann aus unserer Sicht eine bereits bestehen-
de Zweckentfremdung von Wohnraum nicht ausgeschlossen werden. Deshalb ist
auch das zwingend zu prifen und ggf. zu sanktionieren.
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Anmerkung:
Die Forderung einen Ersatzwohnraum zu schaffen hat als Rechtsgrundlage das
Zweckentfremdungsrecht und nicht das Baurecht. Deshalb wird das Zweckentfrem-
dungsrecht als eigenstandiges Rechtsgebiet nicht in einer Baugenehmigung be-
rcksichtigt, sondern ausschlieRlich vom Amt flir Wohnen und Migration. Unab-
hangig von einer eventuellen Baugenehmigung kann deshalb das Amt flir Wohnen
einen negativen oder positiven Bescheid wegen Zweckentfremdung von Wohn-
raum erstellen.
Die LBK leitet aber regelmafig die Baugenehmigungen, deren Inhalt offenkundig
eine Zweckentfremdung vermuten lasst, z.K. an das Amt fir Wohnen weiter, damit
diese die Prifung nach der Zweckentfremdungssatzung vornehmen kann.
Die Behandlung im Bereich der Erhaltungssatzung, die ebenfalls vom Amt fir Woh-
nen beurteilt wird, wird im Gegensatz zum Zweckentfremdungsrecht doch beim
Baugenehmigungsverfahren bericksichtigt, denn die Erhaltungssatzung fuft auf
dem Baugesetzbuch. Was hier allerdings nicht zutrifft, weil das Projekt nicht in ei-
nem Erhaltungssatzungsgebiet liegt.
Einstimmig Zustimmung

N 2.15 Trogerstr. 22: Nutzungsanderung im 1. OG: Wohnungen zu Biros

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-1-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: nein

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Dem Antrag wird nur dann zuzustimmen, wenn fir den wegfallenden Wohnraum
ausreichender Ersatzwohnraum vorab und verbindlich geschaffen wird. Diese Be-
schlussempfehlung ist auch umgehend dem Amt fur Wohnen und Migration zu
ubermitteln.

Bei der planlichen Darstellung ist zu erkennen, dass angrenzende Raume bereits
als Buros genutzt werden. Deshalb kann aus unserer Sicht eine bereits bestehen-
de Zweckentfremdung von Wohnraum nicht ausgeschlossen werden. Deshalb ist
auch das zwingend zu prufen und ggf. zu sanktionieren.

Einstimmig Zustimmung

N 2.16 Trogerstr. 24: Nutzungsanderung im 1. und 4. OG: Wohnungen zu Buros

Vorhaben ist Denkmal / Nahe Denkmal / Ensemble: 1-1-0

Im Erhaltungssatzungsgebiet: nein

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Dem Antrag wird nur dann zuzustimmen, wenn fir den wegfallenden Wohnraum
ausreichender Ersatzwohnraum vorab und verbindlich geschaffen wird. Diese Be-
schlussempfehlung ist auch umgehend dem Amt fur Wohnen und Migration zu
ubermitteln.

Bei der planlichen Darstellung ist zu erkennen, dass angrenzende Raume bereits
als Buros genutzt werden. Deshalb kann aus unserer Sicht eine bereits bestehen-
de Zweckentfremdung von Wohnraum nicht ausgeschlossen werden. Deshalb ist
auch das zwingend zu prufen und ggf. zu sanktionieren.

Einstimmig Zustimmung

3. Unterrichtungen
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Uberprifung der Denkmaleigenschaft des historischen ,Schutzengelhauses* auf
dem Gelande des Kirchlichen Zentrums

BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07435

Der BA hat beantragt, dass die Denkmaleigenschaft des Schutzengelhauses tber-
pruft und ggf. ein Wieder-Eintrag in die Denkmalliste beantragt werden kann.

Das Planungsreferat teilte daraufhin mit Schreiben vom 26.06.2020 mit, dass das
Bayerischen Landesamts fur Denkmalpflege (BLfD) als staatliche Fachbehdrde,
keine Veranlassung fir eine Uberpriifung der Denkmaleigenschaft des Geb&udes
sieht. Das BLfD verweist in diesem Zusammenhang auf seine bereits erfolgte Be-
grundung zur Teillistenstreichung vom 12.02.2015, in der es heilt:

,Das ehemalige Institutsgebéude steht auf Grund der im Wesentlichen in den |
970er und 1990er Jahren vorgenommenen Verdnderungen nicht mehr im unmittel-
baren Bezug zu den weiteren Bauten auf dem ehemaligen Klostergelénde. Auf
Grund der Eingriffe lasst es flir sich genommen als des ausgehenden 19. oder frii-
hen 20. Jahrhunderts keine besondere Bedeutung mehr erkennen. Das ehemalige
Institutsgebéude erfiillt nicht mehr die Voraussetzungen des Art. 1 Abs. 1 und 2
DSchG als Baudenkmal. Es wurde daher aus dem Eintrag in der Denkmalliste ge-
strichen.*

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Die ablehnende Begrindung des Bayerischen Landesamts fur Denkmalpflege
(BLfD) zielt nur auf das Institutsgebaude ab, aber nicht auf das von uns als
historisch gesehene Schutzengelhaus. Der Denkmalschutzbeauftragte des BA,
Herr Nikolaus Haeusgen, wird deshalb beauftragt, nochmals beim BLfD in dieser
Sache vorzusprechen.

Einstimmig Zustimmung

Seit 2,5 Jahren ungenutztes Fassadengerist Entenbachstr. 6
Antwortschreiben Untere Denkmalschutzbehérde zu einem Biirgeranliegen

Mit Schreiben vom 29.06.2020 teilte die Untere Denkmalschutzbehdrde mit, dass
der Verkauf des Hauses, inklusive Beurkundung, am 07.01.2020 stattfand.
Daraufthin machte die Stadt Miinchen ihr Vorkaufsrecht geltend. Aktuell wird eine
Klage zur Fristwahrung gepruft.

Aktuell Situation: Am 29.06.2020 hat die Untere Denkmalschutzbehérde eine
Ortseinsicht durchgefuhrt. Bis auf die notwendige Entfernung loser Putz- und
Stuckteile wurden bisher noch keine ersichtlichen Arbeiten an der Fassade
durchgefihrt. Somit ist grundsatzlich fiir die Fortfihrung der
Fassadeninstandsetzung weiterhin ein Gerlst erforderlich.

Einstimmige Beschlussempfehlung UA:

Wir schlielRen uns den Ausflihrungen des Planungsreferats (PLAN-HAIV-61V) vom
18.06.2020 voll an:

»Sollte seit Mérz 2018 ein Gerlist an der Fassade stehen, hierflir eine Befreiung
von den Sondernutzungsgebiihren beantragt und von der Bl 5 auch bewilligt
worden sein, so sollte die Befreiung nicht weiter gewéhrt, ja sogar riickwirkend auf-
gehoben werden, da die Sondernutzungsgebiihrenbefreiung eigentlich eine Aner-
kennung dafiir bedeutet, dass das

Baudenkmal fachgerecht instandgehalten wird.“

Kenntnisnahme
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(U) Quartiersgaragen fiir Neubaugebiete — Parken und Wohnen entkoppeln
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00436

Beantragt wurde, dass die Landeshauptstadt Minchen in neuen Baugebieten
Gemein-schafts-Quartiersgaragen errichtet und direkt den Wohnungen oder
Arbeitsplatzen zugeordnete Stellplatze nur noch in Ausnahmefallen sowie fiir Car-
Sharing und Mobilitats-eingeschrankte erbaut werden. Weiterhin wird gefordert,
dass Quartiersgaragen zugleich Logistikstltzpunkte sind. Dartber hinaus sollen
Wohnungen und Arbeitsplatze dafur standortnah mit Abstellplatzen fir Fahrrader,
Anhanger etc. ausgestattet werden. Schliel3lich wird beantragt, dass die
vorangegangenen Malnahmen bereits im zweiten Realisierungsabschnitt von
Freiham modellhaft umgesetzt werden.

Antrag der Referentin:

- Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, in neuen
Plangebieten jeweils zu prufen, ob Quartiersgaragen im Zusammenhang mit
multimodalen Mobilitdtskonzepten errichtet werden kdénnen.

- Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt jeweils zu prufen,
ob realisierbare Quartiersgaragen in neuen Plangebieten auch als
Logistikstutzpunkte ausgestaltet werden konnen.

Zu einer modellhaften Umsetzung von Quartiersgaragen wurde bereits ein
entsprechender Beschluss gefasst (,Siedlungsschwerpunkt Freiham — Vorstellung
des Mobilitatskonzepts flir Freiham Nord unter Einbeziehung der Impulse aus der
Modellstadt 2030 und Vergabe von Beratungs- und Moderationsleistungen fiir eine
Mobilitatskoordination fir Freiham Nord“ (Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 / V 16576,
Ziff. 4, Vollversammlung vom 19.02.2020).

Kenntnisnahme

(V) Artenschutz

Mehr Artenschutz bei den stadtischen Gesellschaften GWG, GEWOFAG, SWM
und Minchen Kilinik

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00632

Mit dem Antrag werden die stadtischen Gesellschaften GWG, GEWOFAG, SWM
und Miinchen-Klinik aufgefordert, Artenschutzkonzepte nach dem Vorbild der MUN-
CHEN -STIFT GmbH auszuarbeiten und umzusetzen. Zudem sollen Grinanlagen
und Freiflachen hinsichtlich des Potentials von Neupflanzungen von Baumen unter-
sucht werden. An geeigneten Orten sollen sodann neue Baume gepflanzt werden
sowie die Bewohner*innen der Wohnanlagen von GEWOFAG und GWG in die
Neupflanzungen miteinbezogen werden.

Antrag der Referentin:

a) Vom Vortrag der Referentin wird Kenntnis genommen, wonach der
Artenschutz bei den stadtischen Gesellschaften bereits weitgehend
verankert ist.

b) Die stadtischen Gesellschaften bleiben beauftragt, ihre Grinanlagen und
Freiflachen unter Einbeziehung des Artenschutzes zu planen und zu
pflegen.

Kenntnisnahme
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(U) Baulandmobilisierungsgesetz
— Verbandeanhdrung -
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00726

Ausléser ist der Referentenentwurf des Bauministeriums des Inneren, fir Bau und
Heimat zum Baulandmobilisierungsgesetz zur Anderung des Baugesetzbuches
und der Baunutzungsverordnung vom 09.06.2020.

Nun sollen Inhaltliche Vorstellung des Referentenentwurfs und der neu in das Ge-
setz hinzukommenden oder geadnderten Normen sowie Bewertung des Gesetzes-
entwurfs durch das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung unter Mitwirkung des
Kommunalreferats, der

Stadtkdmmerei, des Sozialreferats und des Baureferats.

Letztendlich wird der Oberblrgermeister gebeten

- die Einschatzung der Landeshauptstadt Minchen zum Referentenentwurf
des Bundesministeriums des Inneren, fir Bau und Heimat zum
Baulandmobilisierungsgesetz vom 09.06.2020 und die weiteren
Forderungen der Landeshauptstadt Minchen

- an den Bundesgesetzgeber und den Deutschen Stadtetag heranzutragen
und auf die Berucksichtigung dieser Anregungen im weiteren Gesetzge-
bungsverfahren hinzuwirken.

- sich an den Landesgesetzgeber zu wenden und diesen um Unterstitzung
bei der Berticksichtigung der Forderungen der Landeshauptstadt Miinchen
im weiteren Gesetzgebungsverfahren zu bitten.

- an den Landesgesetzgeber zu appellieren, zeitnah nach in Krafttreten der
Regelung des § 250 BauGB (Umwandlungsverbot) die erforderliche
Rechtsverordnung fiir das gesamte Stadtgebiet der Landeshauptstadt
Minchen zu erlassen.

Kenntnisnahme

UA Mobilitat
Entscheidungen

(E) Stickoxydbelastung Humboldt-/Pilgersheimer Stralle
BV-Empfehlung Nr. 14-20 / E 01921 der Burgerversammlung des 05. Stadtbezirkes
Au vom 01.03.2018

Tempo 30 in der HumboldtstralRe (Ziffer 1 des Antrags)
BV-Empfehlung Nr. 14-20 / E 03177 der Blrgerversammlung des 05. Stadtbezirkes
Au vom 30.01.2020

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00739

Im Rahmen eines 2-stufigen Verkehrsversuches wird die Geschwindigkeit in der
Humboldtstralie reduziert. Der Verkehrsversuch wird durch eine Beobachtung der
Stickoxidwerte sowie verkehrlicher Auffalligkeiten begleitet. Zudem wird ein
dauerhaftes Linksabbiegeverbot an der Kreuzung Humboldt-/ Pilgersheimer Stralle
angeordnet. Hierdurch soll die Larmbelastung flr die Anwohnenden verringert und
der Durchgangsverkehr ebenfalls eingeschrankt werden. Die Humboldtstrale ist
laut dem Verkehrsentwicklungsplan 2005 fiir die Landeshauptstadt Miinchen als
ortliche Hauptverkehrsstrale mit ma3gebender Verbindungsfunktion klassifiziert,
sodass eine Sperrung des Durchgangsverkehrs — wie beantragt - nicht in Frage
kommen kann. Die durch den Verkehrsversuch gewonnenen Erkenntnisse werden
vor der dauerhaften Umsetzung der Geschwindigkeitsreduzierung bewertet,
sodass die fur die Gesamtsituation effektivste zulassige Hochstgeschwindigkeit
dauerhaft angeordnet werden kann.

Zustimmung einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung
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(E) + (U) Keine Verlangerung des Pachtvertrages am Parkplatz des Mariahilfplat-
zes

Empfehlung Nr. 14-20 / E 02472 der Blrgerversammlung des Stadtbezirkes 05
-Au-Haidhausen am 21.02.2019

Kostenlose Nutzung des Parkplatzes am Mariahilfplatz fir Anwohner
BV-Empfehlung Nr. 14-20 / E 03182 der Burgerversammlung des 05. Stadtbezirkes
Au vom 30.01.2020

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00705

Die Bewirtschaftung ist bis Ende 2021 an das Bayrische Rote Kreuz vergeben. Es
gibt zwei Sorten von Dauerparktickets:
- Mondscheintarif fur 150€ jahrlich. Diese Tickets gelten am Wochenende und
von Montag bis Freitag uber Nacht ab 17 Uhr bis 9 Uhr. Hier wurden bisher
10 Tickets an Anwohner verkauft.
- normale Tages-Dauerparkausweise flr die Zeit von Montag bis Freitag von 9
Uhr bis 17 Uhr erworben werden und kosten monatlich 40 €. Hier wurden
bisher 55 Tickets verkauft.

Das Referat flir Arbeit und Wirtschaft argumentiert: "Eine Umwidmung der
Parkflache zur Bewirtschaftung des Parkplatzes im Rahmen des
Parkraummanagements nach Beendigung des Pachtverirages wére grundsétzlich
denkbar, aber unter den genannten und gegebenen Umsténden nicht realisierbar.
Die geplante Errichtung der neuen Tiefgarage sollte zusétzlich Entlastung fiir An-
wohner schaffen und auch die dargestellte aktuelle Nutzung des Parkplatzes, ins-
besondere bei den Kurzparkern, sollte bei der Entlastung der Parksituation nicht
aulBer Acht gelassen werden. Zudem gibt es nach wie vor die Méglichkeit fiir An-
wohner, verglinstigte Dauerparktickets fiir Anwohner zu erwerben.”

Siehe auch 4.6

Beschluss: Der UA fordert, Dauerkarten fiir Besitzerinnen und Besitzer einer Park-
lizenz der ndrdlichen oder stdlichen Au auszugeben und elektronisch zu kontrollie-
ren. In Zukunft (also nach Ablauf der derzeitigen Vergabe) soll die Stadt den Park-
platz selbst betreiben, um flexibler zu sein.

Einstimmig so beschlossen

Herr Meyer bittet, den ersten Satz des Beschlusses mit den Dauerkarten zu
streichen. Der Parkplatz Mariahilfplatz soll fir Anwohner genutzt werden als
Ausgleich fur die in naher Zukunft zahlreich wegfallenden Parkmdglichkeiten am
Nockherberg und in der Gebsattelstralde, der Pachtvertrag nicht verlangert werden.
Einstimmig Zustimmung zum Beschlussvorschlag von Herrn Meyer
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(E) Schaffung eines Platzes anstelle einer Verkehrsinsel
EntenbachstralRe / Ecke Schlotthauerstralie

Empfehlung Nr. 14-20 / E 01650
der Burgerversammlung des Stadtbezirks 5 Au-Haidhausen
am 29.06.2017

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 /V 10274

"Die beantragte Auflassung einer Fahrbahn zugunsten von Ful3génger-
beziehungsweise Griinflachen ist grundsétzlich umsetzbar. Dies wiirde einen
stadtgestalterischen Gewinn darstellen und einen Ort mit hGherer
Aufenthaltsqualitéat schaffen.

Denkbar wére eine Verbindung der nérdlichen oder der stidlichen Gehbahn mit der
bestehenden Verkehrsinsel. Gestalterisch wére eine Verbindung der nérdlichen
Gehbahn mit der Verkehrsinsel sinnvoller. Hierbei wiirden ca. 2 Parkplétze entfal-
len."

Beschluss: Grundsatzliche Zustimmung und ebenfalls Bevorzugung der nordli-
chen Variante
Einstimmig so beschlossen

Herr Meyer bittet den Beschluss zu andern: Der nérdliche Bereich soll als Durch-
fahrt erhalten bleiben. Nur dadurch kann die Flache beim Bioladen erweitert wer-
den und der Platz entstehen. Er schlagt die Verbindung mit der stidlichen Gehbahn
vor.

Einstimmig Zustimmung zum Beschlussvorschlag von Herrn Meyer

Anhoérungen

Anderungen einzelner Parkregelungen im Parklizenzbereich "Klinikviertel"
- LangerstralRe / Bewohnerparken
- Ismaninger Stral3e / eingeschranktes Haltverbot am Klinikeingang

In der Langerstral’e wird die bisherige Parkregelung von ,Mischparken® geandert
auf ,Bewohnerparken®.

Beschluss: Zustimmung einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung
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Radweg sudlich der Welfenhdfe an der Bahnstrecke entlang realisieren!

Der Radweg Regerstralie-Rosenheimer Straflde kann nur langfristig und in Teil-
schritten realisiert werden. Der Stand ist:
* WelfenstralRe: teilweise schon realisiert, der Rest folgt nach Fertigstellung
des letzten Bauabschnitts
* An den Bricken und der Orleansstralle 10-11 besteht Klarungs- bzw
Verhandlungsbedarf
¢ Das Planungsreferate wird beauftragt, weiter zu planen
e Das Kommunalreferat wird gebeten, sich weiter um die nétigen
Grundsticke zu bemuhen

Beschluss: Der BA unterstiitzt diese Planung und bittet die Verwaltung, damit fort-
zufahren. Eine Verlangerung am Ostbahnhof vorbei Richtung Haidenauplatz ware
sehr sinnvoll und soll geprift werden.

Der BA fordert die Verwaltung auf, im Rahmen der vielen dortigen Baustellen den
Radweg zu realisieren.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Vollstandige Veroéffentlichung der Verkehrsgutachten fir den Minchner Osten
Das Planungsreferat arbeitet, daran, solche Gutachten zur Verfiigung zu stellen.
Probleme/Hindernisse sind:

- Urheberrechte

- Verkehrszahlungen werden grundsatzlich nicht verdffentlicht

- Einige Gutachten sind nur zur Einsicht, nicht online

Beschluss: Der BA schliefdt sich der Forderung nach Veréffentlichung der Gut-
achten, insbesondere auch online, an. Dies gilt auch insbesondere fir Verkehrs-
zahlungen. Das Planungsreferat soll das in seinen zukunftigen Vertragen bertck-
sichtigen.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Frau Sterzer enthalt sich der Abstimmung, weil sie beruflich mit dem Thema be-
fasst ist.

Einrichtung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes Zumpestr. 8
Kenntnisnahme
Einstimmig Zustimmung
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Sharing Mobility

Sharing Mobility

Beschluss des gemeinsamen Ausschusses fiir Stadtplanung und
Bauordnung und des Kreisverwaltungsausschusses vom 18.7.2019 (VB)
(angehéngt)

Siehe auch:
https://www.ris-muenchen.de/RII/RIl/ris_vorlagen_dokumente.jsp?risid=5495752

Diskussion:

Stationares Carsharing wird generell unterstitzt.
Der UA hat eine Praferenz, die Parklatze zu gruppieren.
Es existiert eine Openstreetmap-Karte mit Vorschlagen fir Platze.
Die Platze sollten gleichmassig Uber das Stadtviertel verteilt sein und
moglichst wenig Konflikte auslésen.
Es gibt noch eine Reihe Fragen, die Ullrich Martini soll mit dem
Planungsreferat besprechen soll:

o Sollen es E-Autos sein?

o Ist die rechtliche Grundlage schon gegeben?

o Ist es eine Konkurrenz zu Stattauto? Ist es ein Angebot an

Stattauto?

o Gibt es schon Informationen zum Betriebskonzept?

o Kann das Angebot ohne Smartphone genutzt werden?
Der Unterausschuss ist sich unsicher, ob man zuerst mit 20 Autos anfangen
soll und spater auf 60 gehen soll oder ob man sofort 60 Stellplatze gehen
soll.

Trotz der bestehenden Unklarheiten beschliesst der UA folgende Vorschlagsliste
als Grundlage des weiteren Vorgehens:

NigerstralRe

Trogerstrale

Versailler Stral3e vor St. Gabriel

Prinzregentenstr (gegentber 131)

Lucile-GrahnstralRe (zw. Gaisberg und Einsteinstralle)
Kirchenstralle (Ecke Seeriederstralie)
Spicherenstralie

Johannisplatz (Parkplatze zwischen Schiltberger und Johannisplatz auf der
grol3en Verkehrsflache)

Preysingplatz

Worthstralle Hohe Hausnr. 8-12

Balanstralle Ecke Rablstr.

Zita-Zehner-Platz

Tassiloplatz/Welfenstr

Auerfeldstrale

Mariahilfplatz

Sommerstr Hohe Kolumbusstrale/Asamstralle
Zeppelinstralle Nahe Deutsches Museum

Einstimmig so beschlossen
Einstimmig Zustimmung

Einrichtung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes in der Gravelottestr.

9

Kenntnisnahme
Einstimmig Zustimmung

Unterrichtungen
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Schulwegsicherheit am Gebsattelberg erhéhen durch Elektrifizierung der Buslinie
62
Antwort Referat fur Arbeit und Wirtschaft zum Schreiben BA 5 vom 28.05.2020

Anliegen an die MVG weitergeleitet
Kenntnisnahme

Rosenheimer Platz stadteinwarts: Radfahrstreifen
Antwort KVR zum Schreiben BA 5 vom 03.06.2020

KVR dachte auch an den Radweg stadteinwarts
Kenntnisnahme

Weilienburger StralRe: Einkaufsstralle fullgangerfreundlich umgestalten
Zwischenmitteilung
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 06221

"Aktuell sind wir an der internen Erarbeitung von Vorschlagen und MalBnahmen,
die Ihrem Antrag entsprechen. Aufgrund der dadurch erforderlichen Absprachen
konnte der bisherige Termin leider nicht eingehalten werden. Wir gehen davon aus,
dass wir voraussichtlich bis 30.06.2020 Ihnen Ergebnisse vorstellen kénnen und
bitten Sie bis dahin noch um etwas Geduld."

Das Planungsreferat unterscheidet zwischen kurzfristigen und langfristigen Mal}-
nahmen. Die Kurzfristigen Mallinahmen sind zwischen Planungsreferat und Kreis-
verwaltungsreferat erarbeitet, aber bisher nicht mitgeteilt.

Die kurzfristigen Malinahmen sollen in die Planung der langfristigen Mal}-
nahmen eingehen. Daher bittet das Planungsreferat um Fristverlangerung
bis Ende 2020. Siehe hierzu auch Punkt 3.14

Kenntnisnahme

Verkehrliche Probleme fir Fulganger im Bereich FalkenstralRe
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07552

"Wir haben Ihr Schreiben zum Anlass genommen, eine Bewertung der Stelle 'Alba-
nistralBe / Falkenstral3e' durchzufiihren und die entsprechende Bewertung in die
oben beschriebene Antragsliste aufzunehmen. Die Bewertung aller Antragstellen
ist voraussichtlich gegen Ende des dritten Quartals abgeschlossen, sodass mit ei-
ner Entscheidung nicht vor Mitte Oktober gerechnet werden kann."
Kenntnisnahme



3.5

3.6

Seite 36

Offentliche Flachen vor dem Motel One an der Orleansstrafie/Rosenheimer Stralke
sollen offentlich bleiben
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07244

"Alle 6ffentlichen Gehbahnfldchen befinden sich im Eigentum der Stadt. Die
librigen Fldchen, die zwischen Gehbahn und Hausfassade des Hotels liegen, hat
die Stadt im Zusammenhang mit der Bebauung des ehemaligen Holzkontor-
Gelédndes erworben. Im Kaufvertrag vom 06.04.2016 wurde dem Bauherren ein
Fortbenutzungsrecht dieser Flachen fiir die Zeit der Bauarbeiten eingerdumt. Erst
mit Ende des Fortbenutzungsrechts geht bei Bedarf das Eigentum an den Fldchen
an die Stadt (iber. Da die Bauarbeiten an dem Hotel nun abgeschlossen sind, hat
die Stadt die Mbglichkeit, diese Fldchen zu nutzen.

Die in Rede stehenden Fldchen vor dem Motel One werden von der Stadt erst zu
einem spéteren Zeitpunkt fiir die MaBnahme Erneuerung der
Eisenbahniiberfiihrung Rosenheimer Stralle bendtigt. Dann wird die Béschung vor
dem Gebé&ude umprofiliert und es entstehen grol3zligige Ful3- und Radwege. Ein
Termin fiir die Bauausfiihrung dieser Malinahme ist von der [Briicke der Bahn?]
abhéngig und noch nicht absehbar."

Es sollen im Herbst 2020 provisorische Verbesserungen ausgefihrt werden.
Beschluss: Es ist dem BA wichtig, dass die offentliche Flache der Offentlichkeit
zur Verfugung steht. Es wird immer noch nicht auf den Bereich Orleansstral3e
eingegangen. Der UA bittet, dies nachzuholen.

Einstimmig so beschlossen

Frau Sterzer schlagt folgende Stellungnahme vor: Der BA folgt der Argumentation
der Verwaltung in Bezug auf die Flachen an der Rosenheimer StralRe. Jedoch
erschlie3t sich dem BA nicht, warum die Flachen entlang der Orleansstral3e nicht
bereits jetzt dem Fulverkehr zur Verfugung gestellt werden kénnen. Die Flachen
werden aktuell als grauer Parkplatz zweckentfremdet, je mehr sich diese Praxis
etabliert, desto schwieriger ist es diesen Parkplatz wieder aufzulésen. Weiter ist ein
groRer Bereich ohne ersichtlichen Grund mit Pflanzkiibeln abgetrennt, so dass fir
den strallenbegleitenden Fullverkehr kaum Platz bleibt, obwohl dort ausreichend
Platz ware.

Einstimmig Zustimmung zum Beschlussvorschlag von Frau Sterzer

Weitere Zeitkartenautomaten im Ostbahnhof
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07431

Die Beobachtung war am ersten Schultag nach den Weihnachtsferien.

"Der Trend zum digitalen Vertrieb perspektivisch auch flir Zeitkarten wird den
Bedarf nach konventionellen Vertriebswegen an der Haltestelle oder im Fahrzeug
zudem reduzieren, sodass wir die Verfligbarkeit am Standort Ostbahnhof auch
langerfristig als angemessen betrachten.

Vor dem Hintergrund, dass die Vertriebskosten vollstédndig aus Fahrgeldeinnahmen
zu finanzieren sind, bitten wir um Versténdnis, dass wir eine MaBnahme ablehnen
miuissen, welche die Wirtschaftlichkeit des MV G-Vertriebes negativ betreffen
wiirde.”

Kenntnisnahme
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Ausschilderung Ostbahnhof |: Busbahnhof
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 07429

"Wir haben die Miinchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) um Stellungnahme
gebeten, die mitteilte, dass die Fernhinweiswiirfel (U-Bahn, S-Bahn, DB, etc.) und
die Uhr am Abgang zu U- und S-Bahn bei der Haltestelle der Linien 55 und 145 am
Ostbahnhof im Zuge eines Sanierungsprojektes in der Vergangenheit demontiert
werden mussten.

Die Remontage der Fernhinweiswlirfel einschliel3lich der Uhr beim betreffenden
Abgang war bis 15.05.2020 geplant und miisste bereits erfolgt sein."”
Kenntnisnahme

Pflaster am Genoveva-Schauer-Platz bearbeiten
BA-Antrag Nr. 14-20 / B 06819

,Die SWM/MVG ware fur die Erneuerung bzw. Anderung der Pflasterung im unmit-
telbaren Gleisbereich zustandig. Jedoch wirde dies den Anwohnern keinerlei Ver-
besserung bringen, da fir die Gerauschentwicklung durch die StralRenbahn nur der
Zustand der Gleisanlage selbst, nicht aber die Art des daneben befindlichen
Strallenbelages entscheidend ist.”

Beschluss: Die Antwort ist nicht sachgerecht. Die Stadtverwaltung wird aufgefor-
dert, sich noch einmal mit der Situation zu befassen, unter Berucksichtigung fol-
gender Probleme des Genoveva-Schauer-Platzes:

- lllegal querende KFZ, darunter auch Unfallhilfswagen der MVG

- Zu schnell querende Taxis
Das ergibt mit dem bestehenden Pflaster eine starke Gerauschentwicklung.
Der KFZ-Verkehr Gber den Genoveva-Schauerplatz entweder auf das erlaubte Mal}
reduziert werden oder tatsachliche Geschwindigkeit soll reduziert werden oder die-
se Verkehrswidrigkeiten sind zu bericksichtigen, z.B. bei der Oberflache.
Einstimmig so beschlossen
Einstimmig Zustimmung
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Anschaffung von Verkehrszahl- und Geschwindigkeitsmessgeraten "TOPO-Boxen";
Auswertung der Befragung der Bezirksausschiisse und weiteres Vorgehen

Das KVR wirde ein Ingenieurbiro entweder fix oder unter einem Rahmenvertrag
mit der Aufstellung der Topo-Boxen beauftragen

Topo-Boxen: Anders als bei Dialogdisplays wird nur gemessen, nicht angezeigt.
Weiteres Vorgehen:

» Das Kreisverwaltungsreferat bittet das Planungsreferat um einen Bericht
uber die

Durchfuhrung von Verkehrszahlungen im Stadtgebiet durch eine Rahmenvertrag.
Erganzend dazu wird das Planungsreferat gebeten, eine erste ,Grobschatzung® fur
Verkehrszahlungen und Geschwindigkeitsmessungen einzuholen.

* Das Kreisverwaltungsreferat informiert die Bezirksausschusse uber mogliche
Kosten und bittet um eine Mitteilung, ob die Bezirksausschusse bei diesen Kosten
weiterhin an Verkehrszahlungen und Geschwindigkeitsmessungen als stadtische
Leistung interessiert sind.

» AnschlieRend ist das Haushaltstechnische Verfahren zu klaren. Vereinfacht aus-
gedruckt bedarf es einer haushaltstechnischen Lésung fur die Themen — wie
kommt das Geld zum Ingenieurbiro, aus welchem Haushalt wird die Rechnung
des Auftragnehmers bezahlt, wie erfolgt die Bezahlung der Rechnung tber das
Budget der Bezirksausschisse in den stadtischen Haushalt. Dies durfte dann in
den Aufgabenbereich des Mobilitatsreferates fallen, dass ab. 01.01.2021 startet.

Beschluss: Der BA erklart sich grundsatzlich bereit, die Kosten zu Gbernehmen.
Fur eine endgultige Entscheidung muss ein konkretes Angebot vorliegen.
Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Eduard-Schmid-Str. 8 und 9; Umwandlung von Kfz-Stellplatzen in Fahrradstellplat-
ze

Zwei KFZ-Stellplatze fallen weg, 20 Fahrradstellpldtze werden erstellt
Kenntnisnahme

Pilgersheimer StralRe, dauerhaftes Linksabbiegeverbot

"An der Kreuzung Pilgersheimer Stral3e / Humboldtstral3e wird das Linksabbiegen
in die Humboldtstral3e dauerhaft untersagt. Hierfiir erfolgt eine Beschilderung mit
Z. 214 StVO am Mast der LSA. Das bisherige Wechseltransparent wird dauerhaft
geschaltet. Diese Anordnung gqilt flir beide Fahrtrichtungen.

Die verkehrsrechtliche Anordnung wird im Rahmen eines Verkehrsversuches
durchgefiihrt und soll fiir die Dauer von einem Jahr erprobt werden. Die Erpro-
bungsphase beginnt mit der Umstellung des Wechseltransparents.”
Kenntnisnahme
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Umsetzung der Geschwindigkeitsreduzierung in der Humboldtstral’e und Pilgers-
heimer Stralle
Antwort KVR zum Schreiben BA 5 vom 30.06.2020

"Der BA hat die Umsetzungstermine angefragt. Hierzu kann ich mitteilen, dass auf-
grund der Betroffenheit des BA 18 dieser ebenfalls angehért wird. Die Stellungnah-
men des BA 18 liegen derzeit noch nicht vor. Sofern der BA 18 ebenfalls zustimmt,
wird die Anordnung final liberarbeitet (ergdnzen der fehlenden Daten etc.) und in-
tern zur Umsetzung weitergeleitet. Im Anschluss erfolgt der Auftrag zur Beschilde-
rung an das Baureferat. Nach der Umsetzung wird das KVR informiert und die fina-
le verkehrsrechtliche Anordnung mit Nachweis des Datums zur Umsetzung an die
beteiligten Institutionen versandt."

Kenntnisnahme

Trogerstrale; Parksituation, verkehrsrechtliche Anordnungen
Antwort KVR zum Schreiben BA 5 vom 17.12.2019

Ergebnis des Ortstermins am 07.11.2019
a) In der Trogerstrale wird Langsparken durchgangig auf der Fahrbahn abmarkiert
(um zu verdeutlichen, dass Schragparken verboten).
b) Im betreffenden Bereich sollen moéglichst nur oder zumindest mdglichst viele
ganztagige Anwohnerparkplatze ausgewiesen werden.
c¢) Ein durchgehender Angebotsstreifen fir Radfahrende soll eingerichtet werden.
d) LKW ab 3,5 Tonnen duirfen (von der Prinzregentenstrale kommend) nur 50 m in
die Trogerstralte einfahren (Lieferverkehr zum Hotel ,Palace®), danach ist die
Stralde flir LKW gesperrt. Hierzu ist eine entsprechende Beschilderung am Anfang
der Trogerstralie (Ankiindigung ,In 50 m.”) und dann nach dem Hotel aufzustellen.
e) Das KVR soll nach Stellung des BA-Antrags eine Stellungnahme des Klinikums
Rechts der Isar einholen, ob bezuglich des LKW-Durchfahrtsverbots (oben d) aus
Sicht des Klinikums zwingende Grinde dagegensprechen. Die Anwesenden des
Ortstermins waren der Auffassung, dass die Zu- und Abfahrt des Klinik-Lieferver-
kehrs Uber die EinsteinstralRe (dortige Schranke in die Trogerstralie) wesentlich
gunstiger ist (nicht so beengte Stralienverhaltnisse) und ausreichen musste.
Stellungnahme Klinikum:

- Lieferzone fir Hotel Palace schaffen

- Zustimmung bis auf d, e), stattdessen mittels einer internen

Verkehrsregelung LKWs ab dem Wirtschaftshof zwingend Uber die
Einsteinstrasse abfahren lassen.

Erinnerung: Der Termin kam auf Wunsch des Klinikums zustande.

Beschluss: a) -c) umsetzen, das Angebot der internen Verkehrsregelung anneh-
men und beobachten, ob sich die Situation verbessert.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung
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(V) Kurzfristige Malinahmen flr FuRganger*innen unter Corona

Corona: Abstand fiir Ful- und Radverkehr sicherstellen
BA-Antrag Nr. 20-26 / B 00061 des 05. Stadtbezirkes Au vom 27.05.2020

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00606

Corona: Abstand fiir FuB- und Radverkehr sicherstellen

BA-Antrags-Nr. 20-26 / B 00061 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes
05 — Au-Haidhausen vom 27.05.2020 (Anlage 6)

Zitat aus dem Anschreiben: "Der Bezirksausschuss des 5. Stadtbezirkes Au-
Haidhausen hat am 27.05.2020 den anliegenden Antrag Nr. 20-26 / B 00061
(Anlage 6) gestellt. Darin wird die Stadtverwaltung aufgefordert, temporére
verkehrsberuhigte Bereiche in der WeilBenburger Stralle zwischen Orleansplatz
und Weillenburger Platz inkl. Pariser Platz einzurichten.

Das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung und das Kreisverwaltungsreferat
nehmen dazu wie folgt Stellung:

Hinsichtlich einer temporéren Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der
Weienburger Stralle zwischen Orleansplatz und WeiBenburger Stral3e (Pkt. 1 des
Antrags) wird das Verfahren - wie in Kapitel 6 dargelegt - durchlaufen. Bei positiver
Umsetzungsprognose wird im Rahmen eines noch zu definierenden Ortstermins
mit den beteiligten Referaten, Polizei und Branddirektion festgelegt, in welcher
Form es in diesem Bereich zu einer temporéren Lésung kommen kann.

Bzgl. Pkt. 2 des Antrages wird auf den Beschluss des Ausschusses fiir
Stadiplanung und Bauordnung vom 27.05.2020 verwiesen.

Hinsichtlich der mit Pkt. 3 beantragten temporéren Einrichtung einer Fahrradstral3e
wird darauf hingewiesen, dass in einer Fahrradstral3e keine baulichen Radwege
vorhanden sein diirfen, da in FahrradstraBen der Radverkehr ausdriicklich auf der
Fahrbahn gebiindelt werden soll. Die parallele Vorhaltung von Radwegen im
Bereich von FahrradstraBen wiirde diesem Sinn widersprechen. Ein Riickbau von
Radwegen erfolgt derzeit auf Weisung des Oberblirgermeisters - bis sich der
Stadtrat erneut mit der Thematik Rlickbau von Radwegen in Tempo-30-Zonen
befasst hat - nicht. Nachdem die bestehenden Radwege nicht benutzungspflichtig
sind, wird die Einrichtung einer temporéren FahrradstraBe unabhéngig von den
sonstigen Vooraussetzungen nicht fiir notwendig erachtet, zumal dies der Weisung
des Oberblirgermeisters zu wider laufen wiirde.

Dem Antrag Nr. 20-26 / B 00061 vom 27.05.2020 kann damit nach Mal3gabe der
vorstehenden Ausflihrungen entsprochen werden."

Beschluss: Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, auch die Sommer-Spielstralie
an der Gebsattelbriicke in der Hochstrale zu beriicksichtigen. Der UA bittet um zu-
gige Umsetzung (Termin noch im Juli?).

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung
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Ergebnis Ortstermin Preysingplatz vom 08.07.2020

Grundsaitzlich: Das Problem wird gesehen und eine Verbesserung ist nétig. Ins-
besondere verbietet sich die Einrichtung einer Fahrradschnellroute Gber den Prey-
singplatz
Vorgeschlagene MaRnahmen, die nicht sofort von der Stadtverwaltung ab-
gelehnt wurden. Diese sollen gepruft werden, z.B. durch Branddirektion und
Baureferat.

- Bessere Beschilderung, auch durch Bodenmarkierungen

- Kontrolle der Schrittgeschwindigkeit durch Polizei und KVU,

- Schwerpunktaktion

- Engere Poller an beiden Enden des Platzes

- Schaffung einer Ausweichroute (n6rdlich oder sudlich, zu prifen)

- Beete quer anlegen (so dass die Feuerwehr nicht behindert wird)

- Dialogdisplay

- Polizei soll Unfallgeschehen auswerten

Vorgeschlagene MaBRhahmen, die abgelehnt wurden:

- Schwellen sind wegen der Unfallgefahr nicht méglich

- Einbauten sind wegen der Feuerwehrzufahrt nicht méglich

- Zeitliche Regelungen (wurde im ahnlichen Fall am Wiener Platz abgelehnt)
Beschluss: alle nicht direkt abgelehnten MalRnahmen zur Priifung an die
Stadtverwaltung geben.
Einstimmig so beschlossen
Einstimmig Zustimmung

Es gibt schon eine erste Riickmeldung von Christopher Habl, KVR, zum
Ortstermin: "Wir waren bereits am Freitag letzter Woche vor Ort und haben eine
erste Kontrolle durchgefiihrt. Weitere folgen noch in dieser Woche. Zudem haben
wir die Kolleg*innen des Verkehrsmanagements (ber die Thematik der
Beschilderung informiert, wie besprochen. Frau Rupp wird sich die Sache vor Ort
ansehen. Insofern sind und bleiben wir an der Sache dran."

Biirgeranliegen
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Fahrrad Mobilitat / Sicherheit Haidhausen

1. Die Radwege auf der Wérthstral3e sind aufgrund des erhéhten
Verkehrssaufkommen im Bereich wo Autos und Fahrréder gleichzeitig sich auf der
Stralle bewegen ROT einzufédrben (s. Beispiel Bild Balanstral3e), um den KFZ
Verkehrsteilnehmer die Einhaltung der Befahrung der Stral3e zu signalisieren und
Fahrradfahrer somit deutlich friiher zu erkennen und zu schiitzen. Besonders die
Einmiindungs- und Kreuzungsbereiche der Woérthstralle (Metzstral3e beide
Richtungen, Pariserstr., Milchstral3e, Kreuzung Preysingstrale — sowie der
komplette Bereich bis zum Johannisplatz bzw. Max Weber Platz) rot markiert
werden.

2. Der Bereich vor Wérthstral3e 14 und gegeniiberliegend, der Backerei Neulinger,
wird trotz absoluten Halteverbots immer wieder von Autofahrern als Parkplatz
verbotswidrig genutzt. Der Schulweg der Kinder ist damit beim Uberqueren der
Stralle massiven Sichtbehinderung ausgesetzt. Haufig miissen die Grundschdiler
in dem Bereich rund 1 Meter auf die Fahrbahn treten, um Tram oder KFZ Verkehr
wahrzunehmen. Ich selber habe schon Beinahe-unfélle an dieser Stelle
beobachtet. Deshalb wiirde ich einen Riickbau der Fldche mit einem erhéhten
Bordstein beantragen, damit Autos in diesem Bereich erst gar nicht parken kénnen.
Alternativ wére eine Einrichtung eines Radabstellplatzes (Léngs anstatt des letzten
Parkplatzes) in dem Bereich auch sinnvoll bzw. kénnte die angespannte Abstellsi-
tuation fiir Fahrrdder in dem Bereich entzerren.

Beschluss: 1) an die Stadtverwaltung zur Prifung weitergeben (bisher wurden
Schutzstreifen nicht eingefarbt). Zu 2) Der UA fordert (wie schon in der Juni-Sit-
zung beschlossen) Umbau der Stralle, um Falschparken zu unterbinden.

Direkt vor der Backerei gibt es eine kleine Flache, auf der man nicht parken darf,
die aber gerne zum illegalen Halten oder Parken genutzt wird. Dies sollte durch
Einbauten (Baken, Poller) unterbunden werden. Siehe hierzu auch die bisherigen
Beschllisse des BA.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Seitenparken auf dem HochstralRengehsteig beenden
Es wird gefordert, das erlaubte Gehwegparken in der Hochstralte zu beenden.

Beschluss:
- Die Fahrzeuge sollen auf der Stral3e parken, das Gehwegparken soll
abgeschafft werden.
Fahrbahn kdénnte durchaus verengt werden (Anliegerstralde mit Tempo 30), daher
kdénnten die Parkplatze zur Stral3e hin verlagert werden
Einstimmig so beschlossen
Einstimmig Zustimmung
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Park- und Verkehrssituation in der Ismaninger Stra3e zwischen Langer- und Prinz-
regentenstralle

Ein Anwohner beklagt die chaotischen Verhéltnisse in der Ismanninger Stral3e vor
dem Klinikum Rechts der Isar:

"Wir begriilRen die Initiative, auch die Ismaninger Stral8e im Abschnitt Max-Weber-
Platz bis Prinzregentenstralle zur 30er-Zone umzuwandeln. Eine Verbesserung
der geschilderten Parksituation wére damit allerdings leider nicht verbunden.

Aus unserer Sicht wiirde ein generelles Halteverbot fiir Taxifahrer aul3erhalb der
gekennzeichneten Taxihalteplétze bereits fiir eine erhebliche Verbesserung der
Situation sorgen. Ein nicht unerheblicher Teil der Krankenhausbesucher wartet
regelmé&Big in den Fahrzeugen, um den i. d. R. vor Einfahrten oder im Halteverbot
abgestellten Wagen bei Bedarf zeitnah entfernen zu kénnen. Auch hier wére eine
konsequentere Verkehrsiiberwachung, das Ausweisen bestimmter absoluter
Halteverbotszonen sowie das besondere Kennzeichnen von Ein- und Ausfahrten
zielfiihrend, um eine Entspannung der Situation herbeizufiihren."

Beschluss: Der BA appelliert an die Taxi-Innung, dafur zu sorgen, dass Taxen nur
an den zulassigen Stellen halten.

Im Rahmen einer Schwerpunktaktion soll die KVU dort tiberwachen.

Einstimmig so beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Weitere Verschlechterung der Parkplatzsituation am Orleansplatz 5, 5a, 6, 6a
Mehrere Blrgeranliegen

Eine Biirgerin beschwert sich (ber die neu eingerichteten Behindertenparkplétze
und sténdiges Falschparken in Hofeinfahrten.

Beschluss: Der BA teilt mit:
Die allgemeinen Behindertenparkplatze wurden eingerichtet, um Gehbehinderten
leichteren Zugang zum OPNV zu ermdglichen. Aufgrund des weiten Weges unter
dem Ostbahnhof ist die Friedensstralie dafiir derzeit nicht geeignet. Es soll geprift
werden, ob das auch angenommen wird (z.B. eigene Anschauung)
Folgende Malihahmen werden beschlossen:

1.  Im Zusammenhang mit einer Neugestaltung des Orleansplatzes soll eine

bessere Losung gesucht werden.

2. Es soll verstarkt kontrolliert werden

3. Es sollen Poller aufgestellt werden
Einstimmig so beschlossen
Einstimmig Zustimmung

Die Eduard-Schmid-Strale soll von der Corneliusbriicke bis zur Humboldtstralle
zur Fahrradstralie werden (Ziffer 1 des Antrags)

Erneute Beschwerde liber die Zusténde an der Isar. Der UA Mobilitét ist nur fiir den
ersten Punkt zusténdig, in dem eine Fahrradstral3e in der Eduard-Schmid-Stral3e
von der Corneliusbriicke bis zur Humboldtstralle gefordert wird. Das ist nachvoll-
ziehbar, weil der Radweg kaum noch nutzbar ist.

Beschluss: Zur Prifung an die Stadtverwaltung schicken
Einstimmig so beschlossen

Herr Meyer gibt zu Bedenken, dass die Eduard-Schmid-Stral3e als Fahrradstralie
ungeeignet ist wegen Anlieferungen etc.

Mehrheitlich Zustimmung zum Beschlussvorschlag des UA (bei 3 Gegenstim-
men).
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Alternative Parkmoglichkeiten fur Anwohner der Au wahrend der Belegung von
Freischankflachen auf Parkflachen

Eine Burgerin beklagt, dass es aufgrund der erweiterten Gastronomie-Flachen
noch schwerer ist, einen Parkplatz in der Au zu finden.

Beschluss: Alle Inhaberinnen und Inhaber einer Parklizenz fir die nérdliche oder
sudlicher Au sollen, solange die erweiterten Freischankflachen existieren, ein ver-
gunstigtes, flr den ganzen Tag guiltiges) Dauerparkticket fur den Mariahilfplatz er-
werben kénnen (also eine Kombination aus dem Mondscheinticket und dem Dauer-
parkticket)
- Der Mariahilfplatz ist nicht voll
- Es gibt bis zum Ende der Covid-19-Krise keine Auer Dult, und nach
derzeitigem Diskussionsstand sollen die erweiterten Gastronomieflachen
zurtickgenommen werden, wenn die Covid-19-Krise vorbei ist.
- Auch das fallt unter die unbulrokratischen und schnellen MalRinahmen, die
zur Krisenreaktion nétig sind.
Parkplatze in der Einfahrt zur Stadtgartnerei lehnt der BA ab.
Einstimmig so beschlossen
Einstimmig Zustimmung

Klima und Umwelt
Vorstellung im UA

Projektvorstellung MOBI durch Green City e.V.

Ab 12. August sind zwei Mobis in Au/Haidhausen (eines in jedem Viertel) unter-
wegs. Sehen aus wie eine hdlzerne Schubkarre mit Lehnen an der Seite. Die
Blrger kdnnen sie durchs Viertel schieben und nutzen wie und wo sie wollen.
Theoretisch kénnte es auch bepflanzt werden.

GroRRe: etwa 1,5 x 1 Meter

Per GPS kénnen die Mobis getrackt werden, wenn sie einmal verloren gehen.
Die Idee ist, dass Burger erfahren kdnnen, wie man 6ffentlichen Raum nutzen
kann, wo kann man Platz nehmen ...

Der UA empfielt positive Kenntnisnahme und begrii3t das Projekt ausdricklich.
einstimmig beschlossen
Einstimmig Zustimmung

Entscheidungen

Anhoérungen
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Weillenburger Str. 6: Fallung von 1 Kastanie
Der Unterausschuss empfiehlt folgende Stellungnahme:

Wir lehnen die Fallung ab. Die Kastanie steht im Hinterhof der Weilkenburger
Stralie 8, direkt an einer Mauer, die als Abgrenung zum Hinterhof WeiRenburger
Stralte 6 dient. Die Kastanie ist einer von zwei Baumen in diesen Hinterhéfen. An-
sonsten ist die Flache komplett versiegelt und wird als reiner Garagenhof genutzt.
Die beiden Kastanien haben daher eine wichtige Funktion. Sie spenden den Ge-
bauden Schatten, wirken ausgleichend auf das Mikroklima zwischen den Hausern
und dienen Vogeln ebenso wie anderen Tieren als Ruckzugsort. Hinzu kommt,
dass beide Kastanien eine stattliche Gro3e haben. Die Fallung wirde also ein Loch
reiRen. Im Ubrigen liegt nicht einmal eine Stellungnahme des Eigentiimers vor, auf
dessen Grund sich der Baum befindet.

Unser Vorschlag ware daher, auf die Mauer zu verzichten, da diese soweit ersicht-
lich keine statische Funktion hat und sich durch eine Hecke oder einen Zaun erset-
zen lieRe. Falls allerdings die Fallung des Baumes tatsachlich unabdingbar sein
sollte, fordert der BA eine geeignete Ersatzpflanzung.

einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Balanstr. 19: Fallung von 1 Haselnuss
Der UA empfielt folgende Stellungnahme:

Die Begriinung des Daches hat eine wichtige Funktion flr das Mikroklima im Hin-
terhof. Auch bietet sie Vogeln, Insekten und anderen Tieren ein kleines Biotop flr
Ruckzug, Nahrung und ggf. auch Brut. Die Haselnuss mit ihren Friichten spielt da-
bei als Futterquelle eine wichtige Rolle. Daher empfiehlt der BA die Dachbegri-
nung in ihrer Funktionalitat auf jeden Fall zu erhalten. Wir empfehlen daher die Pru-
fung durch die Untere Naturschutzbehérde. Falls aus statischen Griinden die Fal-
lung der Haselnuss nétig ist, ist eine Ersatzpflanzung im Hinterhof zu prifen.
einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Unterrichtungen

Nachhaltige Abfallwirtschaft in Minchen: Einladung zur online-Umfrage

Mitmachfrist ist am 6.7. abgelaufen, aber wir bitten die zustandigen Damen vom
AWM nochmal um Zusendung der Fragen, damit auch der BA gemeinsam teilneh-
men kann.

einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Infobroschire zur Verpackungsentsorgung
Der BA empfielt Kenntnisnahme.

einstimmig beschlossen
Einstimmig Zustimmung
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Grinflachen am Johannisplatz und in der Woéhrtstrale wieder herrichten und zwi-
schen den Banken am Johannisplatz Neubepflanzungen.

Zwischenmitteilung

BA-Antrag Nr. 14-20 / E 02477

Die Bearbeitungsfrist verlangert sich bis Ende 2020, da dort eine 6ffentliche Toilette
errichtet werden soll.

Der BA empfielt Kenntnisnahme.

einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung

(U) EU-Projekt Férderantrag ,JUSTNatur:activation of nature-based solutions for a
just low carbon transition®
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00431

Es geht um das Horizon 2020-Projekt ,Freiraum M 2030

Ausbau der Parkmeilen (Verbindung von Ful3- und Radwegen in der Stadt mit den
Aulenbezirken). Schllsselprojekt ist der Masterplan Parkmeile Feldmochinger An-
ger. In der Innenstadt geht es um die Wiedergewinnung von Verkehrsflachen als
multicodierbarr 6ffentlichr Raum durch Reduzierung des Autoverkehrs ,Freiraum-
quartierskonzept Innenstadt.

Der BA empfielt Kenntnisnahme.

einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung

(U) Wildtiere bei Bauvorhaben bericksichtigen
Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00666

Stellt ein Modellprojekt vor flr den Bau eines Gebdudes gemal ,Animal Aided De-
sign®.

Der BA empfielt Kenntnisnahme.

einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Versetzung der Wertstoffcontainer von der Versailler Stral3e in die Ernst-Reuter-
Stralle
Schreiben Baureferat

Soll in der ersten Juliwoche erfolgen.
Der BA empfielt Kenntnisnahme.
einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Biirgeranliegen

Verbesserungsvorschlag Mullsituation am Tassiloplatz

Die Stadt wird gebeten, zu prifen, ob mehr und gréRere Mulleimer aufgestellt wer-
den konnen.

einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung
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Uberfiillte Glascontainer Johannisplatz

Der Antrag lauft bereits.
einstimmig beschlossen
Einstimmig Zustimmung

Glascontainer Kolumbusplatz / Millverschmutzung

Wir verweisen auf unsere grundsatzlichen Anfragen und Antrage zu diesem The-
ma.

einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Mdllproblem an der Isar

- Alkoholverkaufsverbot im Bereich Reichenbach- und Wittelsbacherbriicke ab 21
Uhr

- Glasflaschenverbot flr den als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesenen stad-
tischen Isarraum zwischen Flaucher und Corneliusbriicke

Der UA empfielt folgende Beschlussfassung:

Das Verbot eines Alkoholverkaufs halten wir nicht fur zielfiihrend, da ein raumlich
begrenztes Verbot das Problem nicht I6sen wirde. Ein Glasflschenverbot halten wir
nicht fur sinnvoll, da wir die Einweg-Plastikflaschen nicht beférdern wollen.

Wir empfehlen daher eine intensivere Reinigung und verstarkte Polizeipréasenz,
was beides bereits erfolgt.

einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung

MalRnahmen gegen Mill und Larm an der Isar (Ziffern 2-7)

Bezlglich des Millproblems und des to-go- Verkaufs verweisen wir auf obigen An-
trag.

Das Projekt nete Nette-Toilette ist in der letzten Legislaturperiode trotz griindlicher
Vorbereitung gescheitert. Eine Mullentsorgungsgebuhr ist nicht umsetzbar und hat
vor allem keine rechtliche Grundlage. Daher lehen wir beides an. Die erschwerte
Situation auch hinsichtlich des Larms ist uns bewusst und sie wird von der Polizei
kontrolliert. Die weiteren Vorschlage halten wir nicht fiir zielfiihrend.

einstimmig beschlossen

Einstimmig Zustimmung

Verschiedenes und Termine

Berichte von wahrgenommenen Terminen

Herr Martini zum Runden Tisch Obere Preysingstralle: Die Besprechung war unbe-
friedigend, das Baureferat hat alle baulichen Anderungen abgelehnt, war aber nicht
anwesend. Die FuRgangerzone ist laut Planungsreferat nicht méglich, weil ein
Wendehammer nétig ware und der zu gefahrlich ist.

Frau Reitz bittet den UA Mobilitat sich nach der Sommerpause mit Herrn Bauer von
der Kirche wegen der Zuwegung zu einem Ortstermin zu treffen.

Einstimmig Zustimmung

Nachste UA-Sitzungen
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UA Soziales, 07.09.2020, 19.30 Uhr, Diakonie, Elsasser Stral’e 30/Rgb.

UA Mobilitat, 07.09.2020, 19.30 Uhr, Technisches Rathaus, Friedenstr. 40

UA Wirtschaft, 08.09.2020, 19.30 Uhr, Diakonie, Elsasser Stralte 30/Rgb.

UA Klima und Umwelt, 09.09.2020, 19.00 Uhr, Diakonie, Elsasser Str. 30/Rgb.
UA Kultur, 09.09.2020, 19.30 Uhr, kim-kino, einsteinstr. 42

UA Planung, 10.09.2020, 19.30 Uhr, Diakonie, Elsasser Stral’e 30/Rgb.

Nachste BA-Sitzung

Mittwoch, 16.09.2020, 19.00 Uhr, Salesianum, Sieboldstr. 13
BA-Vorstand, Dienstag, 01.09.2020, 19.30 Uhr, FriedenstralRe 40

Sonstige Termine

Sitzungstermine des BA 5 in 2021 (Plenum, UA, Vorstand und Burgerversammlun-

gen)
Einstimmig Zustimmung

Sondersitzung zur Sanierung Gasteig am 28.09.2020 um 18 Uhr in der Philharmo-
nie — Abstimmung

Herr Wagner (Leiter Gasteig) und Herr Biebl (Kulturreferent) haben ihnr Kommen
bereits zugesagt.

Einstimmig Zustimmung

Verschiedenes

- Herr Meyer erinnert an den Runden Tisch mit dem Klinikum rechts der Isar am
28.07.2020.

-Herr Fischer: Findet ein Ferienausschuss statt

Herr Spengler teilt mit, dass dies nicht vorgesehen ist, der Vorstand soll dariber
entscheiden.

Einstimmig so beschlossen

- Frau Reitz teilt mit, dass der Blicherschrank morgen am 23.07.2020 aufgestellt
wird, der Termin zur offiziellen Eréffnung steht noch nicht fest.

- Herr Spengler fragt an, ob die Tontechnik die nachste Sitzung wieder begleiten
soll.

Einstimmig Zustimmung

Fur das Protokoll:

gez.

Jorg Spengler Iris Gabriel
Vorsitzender im BA 5 Direktorium HA Il — BA-G Ost
- Au-Haidhausen -



	Jetzt ist nach dem Freiwerden eines früheren Pflegeheims in Giesing geplant, die Bewohner und das Personal dorthin sukzessive umzusetzen. Das freigeräumte Pflegeheim (vorwiegend der hintere Gebäudekomplex) kann dann nach dem Pflege- und Wohnqualitätsgesetz (PfleWoqG), sowie nach den technischen und funktionalen Standards, zukunftsgerecht saniert werden. Eine energetische Gebäudesanierung erfolgt nicht und die Gebäudekörper mit den bisherigen Grundrissen bleiben im Wesentlichen erhalten. Ertüchtigt wird aber die komplette Versorgungsfunktionalität und –technik im Sanitär-, Lüftungs- und Elektrobereich.

